
Wiesbaöemr Tagblaä
ruckttttb Verlag : a . .. . . . .

Erkchevvmgszeit :

Nr . 255
Montag , 1 . November 1937 , 85 . Jahrgang

Br . Goebbels eröffnet die Buchwoche :

r .' oroeerrranze mederlegte .
Goebbels zur Weimarhalle .

Idee gegangen . Und die Bücher als die Wegbereiter der
Völker haben zu alle » Zeiten nicht nur vergangene große

( Fortsetzung aus Seite 3 ) .

H | bol der Einheit von Pa

iiTis

J ^ u ^ tta8 bei deutschen Buchwoche 1937 begann wie
alljährlich imt einem Akt der Verchrung vor dem Genius
der Stadt . Reichsmrmster Dr . Gorbbels begab sich mit
ferner Begleitung zur Fürstengruft wo er in stillem Ge¬
denken an den Sargen Goethes und Schillers

h n »Hu,f =
ra

«
ie ^ derlegls Bon der Fürstengruft fuhr Dr .

Reichsleiter Bouhler : Keine Einengung
der geistigen Freiheit .

Staatsrat Johst über den Aufschwung
im Buchhandel .

Richt die rohe und ungestalte , sondern die gebändigte
und vergeistigte Kraft bau

Wöchentlich
mit einer täglichen

Haltung von

„ - , „ - ---- , . --- lt Völker und
Staaten . Darum ist die Macht auch immer mit der

Sateiseajire ^ e : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spotte im Anzeigenteil Grund -
per » 1 Rpf ., der 85 Millnneter breiten Spotte im Tertteil 60 sonst laut Preisliste Nr . S
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Hollen MW li® len MA SmermteM
Gayda gegen Anmaßungen französischer Blätter . — Deutschlands gerechte Kolonialansprüche !

Cerruti verläßt . Paris .

„ 7 ----- - — bet Oberfläche der parla¬
mentarischen Geschwätzigkeit beirrit . Seine Rede schuf Tat -
Mchen , aus seiner Sprachgewalt wuchs das Reich . Zu Dr .Goebbels gewandt sagte Staqftsrat Johst : „ Ich habe die
Freude , Ihnen melden zu können , daß bereits 2 0 0 0 3 u

'
n g -

b u a n b I e r die Reichsschule des deutschen Buchhandels
beiuckten . Fenrer Ut als erfreuliches Zeichen zu melden , daß

fünftel aller Sortimentsbuchhandlungen im vergangenen
oayr eme llmsatzsteigerung von 30 Zis über 40 % , daß drei
fünftel eine solche von 10 bis 18 verzeichnet haben . Als
der Führer , dem souveränen Beherrscher der deutschen
Sprache , dem Schriftsteller Dr . Joseph Goebbels die gesamte
deutsche Kultur überantwortete , da übergab er die Impulse
der deutschen Schau - und Gestaltungskraft bewußt seinem be¬
wahrten und erfolgr ^ chen politischen Kampfgenossen , da
übergab er dem Reichsleiter für Propaganda die Kultur :
das beißt , er traf dreie Entscheidung aus dem tiefen Wissen
heraus , daß alle wirklichen , kulturellen Großtaten gleich¬
zeitig propagandistischen Charakter im politischen Raum des
Dritten Reiches zu tragen habe » . Wer deutsch spricht und die

Frankreich vorschreiben zu
lassen und daß weder Rom noch Berlin stch von ihren
klaren Linien durch irgendwelches französisches Pressegeschrei
avbringen lassen .

Rach der Begrüßung durch GMerter Sauckel ergriffto . musiat Johst , der PräsidenI der Reichsschrifttums¬
kammer , das Wort . Adolf Hitler -sei, so führte er in einer
^ E ^ " ten Studie aus , das Beispiel der geschichtlichen
Persönlichkeit , dessen Lebenswerk, - und Lebenswirkung aus
Wort und Antwort , aus Rede uüd Gegenrede allein zu ver -
stehen sei Er habe das Wort von der Oberfläche der varla -
mentarrschen Ge

vergangenen Epoche mit Gewalt die Züge der eigenen auf -
pragen .

Sodann betrat stürmisch mnfubelt

Reichsminister Dr . Goebbels
das Rednerpult . In seiner klaren und eindringlichen Formu¬
lierungskunst umriß er diesmal die Wandlung des Bil -
dungsideals , das der nationalsozialistische Umbruch ge¬
bracht hat und vertiefend noch bringen wird . Dr . Goebbels
juhrte aus :

„ Revokationen werden nicht so sehr mit Waffen als
" nt . 2d een gemacht .

"
Diesen Gedanken stellte Reichs -

Minister Dr . Goebbels an den Anfang seiner Ausführungen
und legte klar , daß die Ideen am Anfang jeder wahren Reoo -

-
' U ^ Fehen , sie aus ihrem Wege begleiten , ihnen das charak -

kbrlstlsche Gesicht , das entscheidende Gepräge geben und sie
schließlich an die Macht führen , weil diese immer die ein -
ilge Möglichkeit darstellt , Ideen in die Tat umzusetzen . Des¬
halb ist der Kampf um die Macht , der im Beginn der
Revolution zum Ausdruck kommt , mehr ein Kampf
des Gei st es als der Gewalt . Die schärfste und
schneidendste Waffe des Geistes aber ist das
Wo r t . Die großen Redner waren es auch , die die Revo¬
lutionen vorwärtstrieben , ihnen den heißen Atem und den
mitreißenden Impuls verliehen .

Aber hinter den Rednern stand in Revolutionen stets das
Heer der Schreiber . Dr . SoetoJs bezeichnete sie als
die Infanterie der geschichtlichen AufstandS -
b e w e g u n g e n , die hinter dem ewig voranstürmenden Stoß¬
trupp der großen Redner das eroberte Terrain besetzten und
ausbauten . Sie stellten die Feder in den Dienst der Idee ,
und durch das geschriebene oder gedruckte Wort wurde nun
das erobert , was das gesprochene Wort noch nicht hatte ge¬
winnen können . _ Die Fragestellung , welche von beiden bei
historischen Umwähungen das größte Verdienst habe , bezeich¬
nete Dr . Goebbels mit Recht als müßig , denn beide muffen
zusammenwirken , um gemeinsam zum Erfolg zu kommen .

„ 2 ) ie nationale Politik eines Volkes findet ihren
beredtesten Ausdruck , ihr Symbol , in Buch und Schwert .
Das Buch ist die Waffe des friedlichen Aujbaugeistes , das
Schwert die Waffe der Sicherung der nationalen Lebensgüter .
Sie find keine Gegensätze , fie bedingen sich einander . Und wir
werden immer im Verlaufe der Geschichte feststellen können ,
dail ganz große historische Persönlichkeiten sich der Feder und
des Schwertes bedienten , um das Leben ihrer Völker zu ge -
Mten . _ Ich brauche in diesem Zusammenhang nur an ge¬
schichtliche Figuren wie Cäsar , Friedrich den Einzigen , Napo¬
leon , Clausewitz , Moltke oder Schlieffen zu erinnern .

Die Fernost - Konferenz .

as . Berlin , 1 . Nov . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab -
tnlung . ) Die italienische Prefie und an ihrer Spitze das
„ Eiornale d '

Jtalia " mit einem Artikel seines Direktors
Gay d a , steht stch genötigt , sich einmal mit denjenigen fian «
Zwischen Blättern auseinanderzusetzen , die an der letzten
jroßen Rede Mussolinis , vor allem an seinem Eintreten

ür bic deutschen Kolonialforderungen Kritik
übten . Ihnen macht Gayda klar , daß Frankreich für die
augenblickliche Weltlage nicht das mindeste Verständnis zeige
und daß es noch immer um 5 0 Jahre hinter de r
Weltgeschichte zurückgeblieben sei . Was Gayda

ium Ausdruck bringt , entspricht vollkommen der deutschen
Auffassung . Auch wir haben uns wiederholt gegen den Ver -
uch einer Bevormundung Europas durch Paris wenden

muffen . Wir haben wiederholt darauf verweisen müssen , daß
wir nicht gewillt sind , einen überalterten Gouo er -
nantenton Frankreichs ohne weiteres hinzunehmen
und haben hinzugefügt , daß man auf diese Weise keine Politik
machen kann . Offenbar Halle man es in Paris am liebsten
aeseyen , wenn Mussolini vorher angefragt hätte , ob er in
(einet Rede Kritik am bolschewistischen Bundesgenossen des
Volksjront - Frankreich üben , oder ob ei Versailles als unge -
recht und störend anprangern kann und die Wiedergutmachung
£

65 kolonialen Unrechts fordern darf . Nun , mau wird in
paris aus der deutlichen Sprache des „ Giornaie d ' Jtalia " er¬
kennen müssen , daß Rom nicht gewillt ist , sich feine
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iöoooo Mark für die Echillerstiftung
zur Verfügung gestellt .

Kr .-W » - . : Okt . Am Vorabend zur Eröffnung der
mÄ1 ' ' deutschen Buches in Weimar hat der
Retchvmi >u,r < - iur Vslksaufklärung und Propaganda Dr
Eoebve - s ; ■ die Schillerstiftung , die der Unterstützung

2 Abn Ötscher Dichter und Schriftsteller dient ,200 . - - RM zur Verfügung gestellt .
Dir Woche des deutschen Buches konnte nicht festlicherund bex -uckender nir das deutsche Schrifttum eröffnet werdenals dm « b -eie ß - sgzS - ige Tat der Ministers .

Die Jahresschau deutschen Schrifttums .

„
M - Oki Mit einem kurzen , aber sehr eindrucks -

vollen Ll, . Murden Samstagabend in Weimar die Feier¬
lichkeiten ei -igeleitet . m Vortragssral des Eoethe - National -
museums -stnd dit :■0 Bände « » fassende Jahresschau des
deutschen Schrifttum die von der Reichsschrifttumsstellebeim Reichsmlnifteii ; .n für Volkmufklärung und Propa¬
ganda zusammengeittUt worden ist und die zugleich in den
ubrlgen deutsche « Eionstädten gezeist wird . Sie bietet einen
feijelnlien Einblick : n das Schrifttun ! des Jahres 1936/37 und
fte ^ unter dem Grundgedanken bei diesjährigen Buchwoche
„ Die Zeit lebt im Buch

"
.

Um die Kriegsführungsrechte .

Nun ist es wenigstens im Nichteinmischun -gsausschuß ein -
nial gelungen , den Vertreter der Bolschewiken , Herrn Mäisky ,
ganz klar erkenntlich in die Abseitsfalle zu locken . Nach lang¬
wierigen Verhandlungen konnte man die Übereinstimmung
aller vertretenden Regierungen über einen Plan herbei -
führen , der auf den Grundlagen des ursprünglichen britischen
Planes 6afiert Man hat abgestimmt , und nur der Sowjet¬
russe enthielt sich der Abstimmung , was materiell einer Ab¬
lehnung gleichkommt . Jetzt können auch die Freunde der
Bolschewiken in Frankreich und England nichts mehr ver¬
tuschen . Die Tatsachen liegen zu klar zutage . Sowjetrußland
hat sich mit betonter Geste von der Gemeinschaft aller übrigen
europäischen Mächte getrennt .

Es ist nicht zu begreifen , wenn nunmehr der Vorsitzende
des Nichteinmischungsausschusses , Lord Plymouth , morgen
Dienstag darüber beraten und entscheiden lassen will , ob nun
doch der Plan den beiden spanischen Parteien zur Rückäutze -
rung vorgelegt werden soll . Darin könnte ein Fortschritt
liegen , wenn damit bekundet werden sollte , daß die abend¬
ländischen Mächte nunmehr unabhängig und ge¬
trennt von Sowjetrußland die

'
spanische

Frage behandeln wollen . Dann müßte man aber auch
die Entschlossenheit aufbringen , um die Bolschewiken zum
Verlassen des Londoner Ausschusses aufzuf -ordern , in dem sie
nach ihrem eigenen Geständnis doch nur bleiben wollen , um
die so mühsam zustande gebrachte Einigkeit der übrigen
Mächte immer wieder zu untergraben . Dann müßte man sich
auch zu der Notwendigkeit bekennen , gegebenenfalls geschlossen
und entschlossen F ront gegen Sowjetrußl and zu
machen , wenn dieses sich anschicken sollte , eine auf Grund der
neuen Übereinstimmung geschaffene Regelung zu durch¬
kreuzen . So weit ist es leider noch nicht , und darum kann
man sich von der Methode , die Lord Plymouth einschlagen
möchte , nichts versprechen . Man kann es nicht oft genug
wiederholen , daß der franz ösisch - sowjetrussische
Pakt die Ursache dafür darstellt , daß Europa nicht vom Fleck
kommt . Würde Frankreich nicht durch dieses Bündnis ver¬
pflichtet sein und würde nicht indirekt England auf der Achse
London — Paris nach dieser Richtung auch gebunden sein , so
könnte jetzt der Augenblick gekommen sein , wo die euro¬
päische Entwicklung in eine neue Richrung zu
leiten wäre , nachdem nun niemand mehr bestreiten kann , daß
sich die Sowjetunion selbst abseits gestellt hat .

Es ist ja wirklich nicht so — wie der Botschafter von
Ribbentrop eingehend begründete — , daß es sich nur um die
Ablehnung eines Punktes int britischen Plan , um die Ver¬
weigerung nämlich der Kriegsführungsrechte handelt . Ohne
diese Voraussetzung ist es doch in der Tat unvorstellbar , mit
beiden Parteien über die Maßnahmen der Kontrolle und
über die Zurückführung der Freiwilligen zu verhandeln . Die
Bolschewiken haben immer noch nicht die Absicht aufgegeben ,
von dem Ausgangspunkt Spanien die europäischen Mächte
gegeneinander zu Hetzen und einen allgemeinen Konflikt zu
entfesseln . Man erschwert ihnen diese Absicht gewiß nicht ,
wenn man sie nicht , wie das selbst in diesen Tagen ein führen¬
des englisches Blatt forderte , ultimativ vor ein Entweder -
Oder stellt . Entweder mttspielen , oder vom Spielfeld ver¬
schwinden ! Wenn man in London und Paris heute noch nicht
so weit ist , so hat . das seinen Grund in erster Linie darin ,
daß man noch immer nicht bereit ist , die europäische
Verantwortung mit gleichen Rechten und gleichen
Pflichten mit Deutschland und Italien zu teilen , daß man die
Achsen London — Paris und Berlin — Rom nicht zu einem ge¬
schlossenen Kreis verbinden will , der den bolsche¬
wistischen Feind des Abendlandes draußen läßt .
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sollen damit nicht in ein _ . ._____ ,
raubt oder eigener Serantn — rut _
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nicht in die Zwangsjacke nsHond
emgespannt werben ; jede Zeu hnti
es wäre Sünde wider Natur undi
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Tie grundsätzliche Wandlung unseres Bildungsideals . — Wir suchen den Geist der Klassik .
Der Unterschied zwischen Intellektualismus und Intelligenz .

yf

Diese sehr notwendige italienische Zurückweisung der un¬
glaublichen Anmaßungen französischer Blätter zeigt anderseits
aber auch , wie sehr sich englische Kreise in der Be -
urteilung der Gesamtsituation verschätzten ,
wenn fie bereits große Dinge für die europäische Politik von
der am Mittwoch in Brüssel beginnenden Fernost - Konferenz
erwarteten . Wir unsererseits haben eine Teilnahme an dieser
Konferenz aus den seinerzeit ausführlich dargelegten Gründen
abgelehnt . Italien , das zu den Unterzeichnern des Neun¬
mächtevertrages gehört , wird sich zwar an der Konferenz be¬
teiligen , doch steht schon fest , daß Außenminister Graf C i a n o
nicht nach Brüssel geht . Das zeigt , daß auch Rom
nicht viel von dieser Konferenz erwartet . Hat doch gerade
die Haltung der französischen Presse , gegen die

'
sich Gayda jetzt

wendet , bewiesen , wie sehr man noch von einer Atmosphäre
entfernt ist , in der Fortschritte in den großen europäischen
Fragen zu erwarten wären .

Auch ein anderer Vorgang zeigt , daß Frankreich noch
immer hinter der Entwicklung der Dinge zurückbleibt . Wir
meinen die vorläufige unbefristete Beurlaubung
des Pariser italienischen Botschafters Cer¬
ruti . Diese Zurückziehung des Botschafters , der Paris be¬
reits verlassen hat , erfolgte , da es schon seit einem Sichre
keinen französischen Botschafter mehr in Rom gibt . Paris

6 ÄUäaaöetr m & imsas .“ v vGeschäftszeit : 8 Ubr nuukzens dis 7 Uhr abends . antzerEonmu . Feiertags .
UoierhaltrrngÄheilLge .

Serimet 83510 = Bertm « sm - rsi >->rs .

| g deutsche Sprache meistern will , muß »eutlich denken und der

8
deutsche Gedanke in oft : Welt heißt : Deutsche Politik !

^
en diesem Sinne diene das deutsche Buch seinem deutschen

__ ____
Volke , dem es Dasein und Zukunft , Inhalt und Form dankt

^ » ouch in der kommenden Woche , im kommenden Jahr der ge -
4MM M steigerten Vuchwerbung !

___ Nachdem der Chor der ZI . frisch und sieghaft das Kampf -
■ r Heb der Jugend „ Ein jungetz Volk steht auf st ' gesungen hatte ,

I nahm Reichsleiter Bouhler bas ffifrt zu einer Ansprache ,in ser er erstmaks im Kreise des Schrffttums als Vorsitzender
der parteiamtlichen Prüfung ^ ommissisn zum Schutze des
nationalsozialistischen Schrif .' mms Die Ziele und Aufgaben
lerner Dienststelle umfassend dttkegte . Er wünsche , daß sein
Auftreten im Rahmen der von Reichsminister Dr . Goebbels
eröffneten Woche des deutschen Sfefos zugleich als ein Sym -

.. . . - - , — . i r i UNb Staat angesehen
wurde , m die alle hier wie - ort Helr -stetr Arbeit letztlich ein »
liunben müsse und die sich r- •

utjemdg auch auf das schrift -
iApolitische Gebiet ausmir Nr Partei liege nichts ferner
als Einengung der geistige -' FreHeit !, Autor und Verleger

ge r«Zt. ihrer Initiattoe be -
entkleidet werden . 3m
*--ein gegenüber der Ge -
sndenes Schriftgut soll
.Nalistischer Betrachtung

eigenes Gesicht , und

Z« rst , wollte man einer

i
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Kurze Umschau
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den technischen Fragen , die sich auf die Abwicklung des de

lettischen Warenverkehrs im Kalenderjahr 1938 beziehen .

nationalen Bewei

i

Auftrag angenommen .
♦

zu

aussprechen zu dürfen .

französisch - sowj
eine Sanpbank , in der

Vi

Anläßlich seines Gautages „Oft
“

veranstaltete der

Deutsche Nolksbund der Amerikadeutschen in dem New

Yorker Stadtteil Yorkoille einen eindrucksvollen Werbe¬

umzug von etwa 3000 deutschen Volksgenossen unter begeister -

ter Anteilnahme von annähernd 25 000 Zuschauern . 2m Zuge ,
in dem auch der Führer des hiesigen Faschistenverbande - mit -

marschierte , wehten neben den Sternenbannern Hakenkreuz¬

fahnen und Iugendwimpel des Deutschen Volksbundes .
t

Der belgische König hat , nachdem der Finanzminister
de Man infolge des Widerstandes der Liberalen Partei

seinen Auftrag zurückgegeben hat , am Sonntag den bisherigen
Landwirtschaftsminister Pier lot mit der Bildung der Re¬

gierung beauftragt . Pierlot , der Wallone ist und der katho¬

lischen Partei angehört , soll ebenso wie de Man eine Regie¬

rung der „ nationalen Einigung
"

zustande bringen . Er hat den
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Die bei Osnabrück gelegene Stadt Melle stand am

Sonntag im Zeichen der feierlichen Einweihung des

„ Hauses der Jugend " durch den Reichsjugendführer .
Mit diesem • ersten vollendeten Erotzheim der H2 . im Reich

ist einer der schönsten HI .- Heimbauten für das ganze Reich

entstanden . Der stolze Fachwerkbau im Stile des nieder¬

sächsischen Bauernhauses wahrt alte deutsche Überlieferung und

das Eigentümliche der Landschaft .
4 »

2n Harburg - Wilhelmsburg erfolgte om Sonntag die

feierliche Traditionsübergabe der ehemaligen Schutz¬

truppe für Kamerun an das 3 . Bataillon des Infanterie¬

regiments 69 .

Reichsminlster Dr . Goebbels dankt

allen Gratulanten .

Berlin , 31 . Okt . Reichsminister Dr . Goebbels sind

seinem 40 . Geburtstag aus allen Kreisen der Bevölkerung

so viele Glückwünsche , Geschenke und sonstige Zeichen der Ver¬

bundenheit zugegangen , daß es ihm leider unmöglich ist ,

jedem , der seiner so freundlich gedachte , persönlich zu danken .

Er bittet , seinen Dank in herzlichster Weis « auf diesem Wege

Deutschlands Absage an die Kollektividee
Unmittelbare Verständigung von Volk zu Volk .

Valencia als Hauptstadt aufgegeben
Die Bolschewisten - Häuptlinge nach Barcelona ausgerückt .

Sau Sebastian , 31 . Okt . Sn der zum ersten Male in

Barcclona erscheinenden Nummer des bolschewistischen

„ Staatsanzeigers " wird die Übersiedlung der

Balencia - Häuptlinge nach Barcelona „ offiziell
"

mitgeteilt .

Die Verbindung zwischen Barcelona und Valencia soll

durch einen Schnelltriebwagen aufrechterhaltcn werden .

Was man in Frankreich unter Nichteinmischung versteht .

Salamanca , 1 . Nov . ( Funkmeldung ) . Wie hier bekannt

wird , hat man in Frankreich wiederum eine neue

Methode gefunden , um die spanischen Bolschewisten mit

Kanonenfutter zu versorgen . So mische man seit einiger Zeit

unter die von der Nordsront geflüchteten roten Milizen neue

Freiwillige , die mit falschen asturischen Ausweisen ausge¬

rüstet werden . Da die von der ehemaligen Nordfront nach

Frankreich geflüchteten Bolschewisten wieder nach Spanien ab¬

transportiert werden , gelang es tatsächlich in den letzten

Tagen , größere Abteilungen von ausländischen Freiwilligen

für die Internationale Brigade nach Barcelona zu bringen .

Der nationalspanische Heeresbericht .

Salamanca , 1 . Nov . ( Funkmeldung ) . Der nationale

Heeresbericht vom Sonntag lautet :

Aragon : Sm Abschnitt Sabinanigo führten unsere

Truppen am Sonntagabend zwischen der Wallfahrtskirche San

Pedro und den Osan -Waldungen eine Erkundung durch

und bargen dabei die Leichen von 407 gefallenen Feinden .

Verschiedene Rotmilizen waren zu zweien aneinandergebunden .

An den anderen Fronten nichts Neues .

viele Friedensangebote gemacht , dre mit Ausnahme des

Flottenabkommens nicht aaaenommen worden seien . Das

Flottenabtommen bilde den Grundstein , auf dem eme Freund¬

schaft mit Deutschland ausgedawt werben könne .

Englische Kritik an derPolitik des Foreign Office
„ Krise der englischen Diplomatie .

" — „ Englands Interessen in allen Teilen der Weltim Morast ! "

Die deutsch -lettischen Wirtschaftsverhandlungen wurden
am Sonntag mit der Unterzeichnung des Abkommens abge¬
schlossen . Das neue Abkommen umfaßt die Begleichung der

Senseitigen Forderungen , die aus dem Warenverkehr eur¬
en , und es bestimmt , daß die aus dem Abkommen fallenden

Zahlungsverpflichtungen ausschließlich durch Vermittlung der

deutschen Verrechnungskasie und der Latoijas Banka abae -

wickelt werden . Ferner wurde auch Einigkeit erzielt in allen
~ ' die Abwicklung des deutsch -
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Hörden haben der Leitung der englischen Streitkräfte in

Schanghai ihr Bedauern hierüber ausge¬
sprochen .

Wie Reuter aus Tokio berichtet , hat der „ Rat zum
Studium der gegenwärtigen Lage

"
, eine nichtamtliche

japanische Körperschaft , die hauptsächlich aus Mitgliedern des

Reichstages und führenden Industriellen besteht , eine Ent¬

schließung eingebracht , in der die Notwendigkeit einer
~

igung zur Herbeiführung eines Ab¬
druckes der Beziehungen Japans mit Groß¬
britannien gefordert wird .

teilen fein mag , Mächte , die zwischen den streitenden Parteien
vermitteln wollen , sich zu diesem Zwecke nicht auf den Stuhl
des moralischen Sittenrichters setzen dürfen .

Wenn sich die Anhänger der Kollektivitätsidee weder

durch die Erfahrungen der letzten Jahrzehnte noch auch durch

nüchterne Beurteilung der realen politischen Möglichkeiten

bekehren lasten wollen , dann mögen sie doch zumindest davon

ablassen , für sich die höhere Moral und den besseren Willen in

Anspruch zu nehmen . Sie mögen ihrerseits zeigen , welche
greifbaren Resultate sie mit ihren Plänen erzielt haben . Ich

sehe keine . In der Politik , auch in der Friedenspolitik , ent¬

scheidet aber der Erfolg , nicht die bloße Ausstellung schöner
Ziele , die bestechend wirken mögen , die aber praktisch uner¬

reichbar und deshalb wertlos sind .

Anläßlich des fünfjährige > Amtsjubilaums
des Obersten Beck als polnischer Außen
Minister geht die halbamtliche Iskra -Agentur auf die Eni ^
wicklung der polnischen Außenpolitik ein , um bei dieser E

legenheit ein ausdrückliches Bekenntnis zu der Außenpolit . ie

des Obersten Beck abzulegcn . Sobald die Erstarkung Polen 5

erreicht und der Staat selbständig geworden war , habe auß :t

eine selbständige Außenpolitik geführt werde £=

können , für oic sich Marschall Pilsudski gerade den Oberstes
Beck ausgewählt habe . In diesem Augenblick erst habe Pole 5

seine Beziehungen mit de » Nachbarn so regeln können , wie e 16

ihm erwünscht war .

Der König und dieKönigin vonBulaarien

trafen am Sonntagnachmittag zu einem kurzen inoffiziel¬
len Besuch in London ein . Bei ihrer Ankunft auf dem
Londoner Viktoria -Bahnhof wurde das bulgarische Königspaar
von dem bulgarischen Gesandten in London sowie einem Ver - -

treter des englischen Kenigs begrüßt .

wörtlich folgendes aus : .
„ Ich Bin überzeugt , daß sich die gleichen oder ähnlichen

Bedenken auch in anderen Fällen ergeben würden , in denen

man ein so schematisches Gebilde , wie ein unbe¬

dingtes gegenseitiges Beistandssystem , für eine

mehr oder weniger große Gruppe von Staaten einruhren
wollte . Solche Projekte werden im günstigen Falle , wenn sie

nämlich wirklich von allen Teilnchmcrn als paritätische Garan¬

tie gedacht sind , bloßes Papier bleiben , also eine Erhöhung

der Sicherheit nur vor täuschen . Im chlimmeren

Falle aber werden sie dazu dienen , Allianzverhalt¬

nisse zwischen einzelnen Partnern zum Nachteil anderer

Partner zu drapieren und zu stärken . Ich will da¬

mit natürlich keineswegs sagen , daß überhaupt , der Abschlag

mehrseitiger Sicherheitspakte , die auch militärische Garantie¬

verpflichtung begründen , eine politische Unmöglichkeit wäre .

Nach allen Erfahrungen in und außer dem Völkerbund

kann es als ein sicheres Gesetz gelten , daß ein wirksamer

organisatorischer Zusammenschluß von Staaten nur insoweit

möglich ist , als er ausschliesslich zur Erreichung von Zielen

dient , an deren Erreichung diese Staaten alle das gleiche

Intereste haben . Aus der Erkenntnis dieser elementaren

Tatsachen heraus ist die Reichsregierung stets dafür emge -

treten . jedes konkrete internationale Problem

nachden gerade dafür geeigneten Methoden

zu behandeln , es nicht unnötig durch die Verquickung

mit anderen Problemen zu komplizieren und soweit es sich

um Pnckleme zwischen nur zwei Mächten handelt , dafür auch

den Weg unmittelbarer Verständigung zwischen

diesen beiden Mächten zu wählen . Wir können uns darauf

berufen , daß sich diese politische Methode nicht nur im deut¬

schen . sondern auch im allgemeinen Intereste voll bewährt hat .
"

Da Deutschland dem Neunmäcktevertrag , so sagte der

Reichsaußenminister auf die Vrüsteler Konferenz übergehend ,

nicht angehört , kann es sich logischerweise auch nicht an Be¬

ratungen über die Durchführung dieses Beitrages Beteiligen .

Wir haben aber in unserer Antwort auf die Einladung zum

Der Besuch der Hitler - Jugend
in Nationalspanien .

Überall herzlich ausgenommen .

Salamanca , 31 . Ott . Die Abordnungder Hitler -

Ingen d , die als Gast der nationalen Regierung und in Er¬

widerung des Besuches der spanischen Iungfalangisten in

Deutschland zur Zeit in Spanien weilt , besuchte 2 e r e z d e
l a F r o n t e r a , wo im Beisein der militärischen und zivilen
Behörden eine Begrüßungsfeier stattfand .

Die deutschen Jungen , die überall mit großer Herzlichkeit
von der Bevölkerung aufgenommen wurden , zeigen sich stark
beeindruckt von der in ganz Nationalspanien herrschenden
Begeisterung für General Franco und seinen Freiheitskampf .
Sn den nächsten Tagen begeben sich die Hitler - Jungen nach

Gijon , Oviedo , Bilbao , Santander , G u e r n i c a
und nach anderen Plätzen , die unter der bolschewistischen Zer¬
störungswut am meisten gelitten und wo die nationalen

Streitkräfte zum Teil monatelang einer gewaltigen Über¬

macht von Feinden getrotzt haben . Stt Burgos sollen die

deutschen Sangen von der Regierung und in Salamanca von
General Franco empfangen meräen .

Die Operationen zur Abschnürung Schanghais erfolgreich
fortgesetzt .

Schanghai , 31 . Ott . ( Ostasiendienst des DNB .) Nach
heftiger ArtillenevorBereitung überschritten die japanischen
Truppen am Sonntagmittag den Sutschau - Bach bei

Tschuschiaokiao , zwei Kilometer westlich der Schanghai —

Kangtschou - Bahn und faßten auf seiner Südseite Fuß .
Daniil haben sie die Operationen erfolgreich weitergeführt ,
die die Abschnürung Schanghais von Nanking bezwecken .

Wir haben aber in unserer Antwort auf die Einladung zum
Ausdruck gebracht , daß Deutschland jederzeit Bereit ist , Bet

dem Versuch einer Vermittlung zwischen Sapan und Ehina

mitzuwirken , wenn für diesen Versuch die unerläßlichen Vor¬

aussetzungen gegeben find , und wenn er in der geeigneten

Weise unternommen wird . Ich glaube jedoch , es kann kein

Zweifel darüber bestehen , daß , wie der Streitfall auch zu bcur -

weigert sich nämlich noch immer , das italienische

Imperium anzuerkennen und dementsprechend seinen

Botschafter nicht nur bei dem italienischen König , sondern

auch bei dem Kaiser von Äthiopien zu beglaubigen . Aus

diesem Grund konnte der seinerzeir ernannte französische Bot¬

schafter sein Amt bisher noch nicht antreten . Die Italiener

haben nun ihrerseits die Folgerungen aus dieser Lage gezogen
und werden sich in Paris , genau wi « die Franzosen in Rom ,
nur durch einen Geschäftsträger vertreten lasten . Die Pariser

Presse zeigt sich wenig entzückt von dieser Entwicklung . —

„ Petit Parisien
"

spricht von einer Lockerung des französisch -

italienischen Verhältnisses — zumal man wohl nicht mit Un¬

recht auch in Paris der Ansicht ist , daß die letzte scharfe anti¬

faschistische Rede , die H e r r i o t aus dem Kongreß der Sozial -

radikalen in Lille hielt , alles andere als geeignet ist , die Be¬

ziehungen zwischen Rom und Paris zu bessern .

Zuspitzung des japanisch - britischen
Verhältnisses .

Drei englische Soldaten durch japanische Granate ver¬
wundet . — Sapanische Bewegung für Abbruch der Be¬

ziehungen mit London .

London , 1 . Roo . Einer Reuter - Meldung aus Schanghai
zufolge haben die dortigen britischen Behörden die Aufmerk¬
samkeit der japanischen Behörden auf einen neuen Zwischen¬
fall gelenkt . Sn Schanghai durchbohrte eine Granate
das Dach eines Truppenlagers , in dem sich
britische Soldaten in Ruhe befanden . Drei britische
Soldaten wurden verwundet . Die japanischen V e -

gehe , dann zeige man damit nur , daß man mit besonderem

Geschick das falsche Pferd reite . .
Niemals hätte man englischerseits Pattei nehmen sollen

Sen
die spanischen Nationalen , die in Wirkttchkelt die Mehr -

l des spanischen Volkes darftellten . Langer könne Eng¬

land nicht mehr eine solche Linie einhakten , wenn es nicht mit

Gewißheit zu einem Zusammenbruch kommen solle . ^ England

müsse sein Vorgehen gegenüber Spanien und m Palästina

ändern .
Bor allem aber mäste man englischerfeits einsehen , daß

eine englisch - deutsche Verständigung aus Grund eines

vernünftigen Abkommens heute noch möglich sei , daß dies

aber nicht ewig andauere , und datz eine deutsch -

englische BerstLndignng die SchlSssel -

srage der Welt sei . Roch wolle man hoffen , daß

Chamberlain diesen Schlüssel zur rechten Zeit ins Schloß

bringen werde , das heiße , daß er zur rechten Zeit die

Notwendigkeit eines völligen Umschwungs der diploma¬

tischen Methoden Englands einsehen werde .

Scruta tor schreibt in der „ Simday Times " u . a ., das

französisch - sowjetrussifch « Bündnis sei wie

. . . . . I . . . dbank , in der alle PläM für ent besseres Europa

auf Grund liefen . Man W tain Recht M behaupten , kmst

Adolf Hitler , nach seinen Reden , ju uttetlen , die Absicht habe ,
mittels Gewalt das zu crreian ^ . was er wolle . Er habe io

Reichsminlster von Neurath

vor der Akademie für deutsches Recht .

München , 31 . Okt . Der Reichsminister des Auswärtigen ,

Freiherr von Neurath , hielt in der Vollsitzung der

Akademie für deutsches Recht einen Vortrag Über d i e

politische Kollektivitätsidee .
Freiherr von Neurath wies auf die letzte Erklärung des

englischen Ministerpräsidenten über den V ö l k e r b u n d

hin , wobei dieser anerkannt habe , daß der Völkerbund die

Funktion der Friedenssicherung nicht er¬

füllt und daß es keinen Sinn mehr habe , das Vertrauen

zu den Genfer Methoden immer aufs neue zu betonen . Wenn

der englische Ministerpräsident aber dabei gesagt habe , man

müsse das Versagen des Völkerbundes in erster Linie auf die

Tatsache zurückführen , datz sich ein Teil der mächtigen Staaten

von Genf fernyalte , so sei das eine Verwechslung von Ursache
und Wirkung . 2m Änschlutz daran wies der Vortragende rm

einzelnen nach , wie die Verquickung moralischer Versprechun¬

gen , utopischer 2deen und machtpolitischer Absichten dem

Völkerbund in seiner Praxis zum Verhängnis geworden sei .

2m Anschluß hieran führte der Reichsaußenminister dann
„ Deutsch - englische Verständigung ,

die Schlüsselfrage der Welt .
"

London , 1 . Nov . ( Funkmeldung .) Die beiden führenden
Londoner Sonntagsblätter „ Sunday Times " und „ Observer

"

befassen sich mit der Außenpolitik Englands , wobei in beiden
Blättern lebhafte Krittk geübt wird .

G a r v i n spricht im „ Observer " von einer Krise der

englischen Diplomatie , die es nicht fettig gebracht
habe , irgendeinen Streit der letzten Jahre Beizulegen . 2m

Gegenteil , sie habe nur neue Feindseligkeiten hervorgerufen .
Die englische Diplomatie habe es lediglich fertig gebracht , die

alten Freundschaften abkühlen zu lassen , und sie müsse sich den

Vorwurf machen , daß es ihr nicht gelungen sei , mit

den früheren Gegnern , insbesondere mit

Deutschland zu einer Verständigung zu ge¬
lang e n . Seit dem abessinischen Fiasko habe die englische

Diplomatie durch Tat und Unterlassung weit mehr die Sicher¬

heit untergraben , als Englands Aufrüstung es fertig gebracht
habe , diese wiederherzustellen . Bezugnehmend auf die eng¬
lischen Linksparteien schreibt Garvin , in ihrer

Press « und auf dem Rednerpult griffen diese Verrückten dre

britische Außenpolitik an . Sie wollten aber nichts
andersals gleichzeitigKonfliktemitDeutsck -

land , S tal ien un d 2apan , und nicht genug damit auch

noch mit den Nationalspaniern , Pottugal . den arabischen
Staaten und der ganzen islamischen Welt einschließlich der

80 Millionen Moslems in 2ndien . Sie möchten die Deutschen

für immer ganz einfach aus den Kolonialgebieten verbannen .

Diejenige « in England , die nichts von Zugeständnissen

wissen wollten , zerstörten den Friede « , indem sie Ver¬

handlungen zurückwiesen . Indem man aber vernünftige

Zugeständnisse an Deutschland auf dem kolonialen

Erbiet ablehne oder verzögere , indem man sich weigere ,

Mitteleuropa ne « aufzubauen , bringe man alle bri¬

tischen Interessen in Erfahr . Seit drei 2ahr -

hunderteu sei in der britischen Geschichte noch nicht vor -

gekommen , daß Englands Interessen in alle « Teilen der

Welt so im Morast gesteckt hätten .

Wenn man englischerseits mit der Volksfront in Frankreich
und mit Moskau gegen das national '. Spanien zusammen -
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Das faschistische Italien am Werk

Mussolini weiht die Fliegerstadt Guidonia .
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Kraftwagen durch die Stadt zum Hafen fuhren . Dort batte

der italienische Zerstörer „ Euro " angelegt , um die Gaste zur

Insel Capri überzusetzen , wo der Sonntagnachmittag ver¬

bracht wurde .
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Rudolf Hetz und die Parteiabordnung
in Neapel .

Rom , 31 . Okt . Am Sonntagvormittag begab sich der

Stellvertreter des Führers von Rom nach Neapel . Am

Bahnhof von Neapel erwartete ihn eine große Menschen¬

menge und bereitete ihm einen herzlichen Empfang , -bn der

ganzen Stadt heulten zur Begrüßung 10 Minuten lang die

Sirenen , während Rudolf Heß und die Parteiabordnung tu

Erhol
40,60
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Ministerialrat Bernd im Flugzeug des Duce .

Rom , 31 . Okt . Zwei Tage nach der Einweihung des

vierten Siedlungsbaues im Gebiet der ehemaligen Pontiin -

schen Sümpfe hat der italienische Regierungschef am Sonn -

tagvormittag mit der F l i e g e r st a d t G u i d o n i a , die

20 Kilometer östlich von Rom liegt , ein weiteres echt

faschistisches Werk seiner Bestimmung übergeben .

In einer ' kurzen Ansprache erklärte Mussolini daß

Guidonia zum ehrenden Gedächtnis eines seiner Mitarbeiter

den Namen des als Pionier der italienischen Luftwaffe ge¬

fallenen Fliegergenerals G u i d o n i tragt . Abschließend be¬

tonte der Duce : Vorgestern habe ich Aprilra , eine Stadt der

Scholle , einqeweiht . Heute die Fliegerstadt Euidoma .

Zwischen beiden besteht eine enge Verbindung denn der

Bauer kann nur dann die Scholle immer lruMarer ge¬

stalten wenn die Luftwaffe das Vaterland schützt . Die

italienischen Flieger haben das in der Vergangenheit getan

und werden es auch in Zukunft mit jenem Heldenmut tun ,

der ihrem Namen in der ganzen Welt einen legendären

Klang verliehen bat . Unter immer neuen stürmischen Bei -

fallsmndgebungen begab sich der Duce sodann zum Flug -

Mit besonderer Freude verzeichnete Dr . , Goebbels daher

die Tatsache , daß gerade in den Kreisen unserer kämpfenden

politischen Jugend diesen Eedankengängen breitester Raum

gewährt werde . Denn die Jugend , die das Leben noch vor sich

lieht , habe einen gesunden Instinkt für eine Schwierigkei en

und auch dafür , daß man sie nur .
mit bestimmten Fähigkeiten

überwinden kann , aber „ Voraussetzung in diesem fragens

komplex ist nur , daß die nationalsoz i a 11 >t i s ch .e B i i -

düng nicht das Vorrecht einer KlasI e „
wird , son¬

dern dem ganzen Volke 8ehört . Ihre .Nogliaskeiten

müssen jedem Begabten offen stehen . Aber nicht der Staat

oder die Partei ist dann für die Ergreifung dieser Möglich¬

keiten verantwortlich , sondern der Begabte selbst . Auch hier

vollzieht sich ein ununterbrochener , natürlicher Ausleseprozeg ,

der Talent und Genie immer an die Spitze eines Volkes tragt .

Dieser A u s l e s e p r o z e ß muß in seiner organisatorischen

Struktur so eingerichtet sein , daß , wäre er von 1918 bis 1933

in Funktion gewesen , er ungefähr die Eliteschicht heraus -

kristallisiert hätte , die heute Volk , Bewegung und Staat fuhrt .

Denn nur dann haben wir die Gewißheit , daß diese Generation

einmal von einer gleichwertigen abgelöst wird , die sich zwar

nicht im Kampfe bewährt , aber nach Ausleseprinzipien ausge¬

wählt wurde , die im großen und ganzen zu denselben Ergev -

Öiß Rede Dr . Goebbels
'

.

( Fortsetzung von Seite 1 .)

Epochen : verherrlicht , sondern auch kommende große

Epochen geahnt , angekündigt und vorbereitet .

Dr Goebbels stellte mit allem Nachdruck .fest , daß es dem

Nationalsozialismus Vorbehalten war , diese ® sntl ) e e

iwischoÄ Geist und Kraft zu erkennen und sie auch m

seinen Werken und Taten zu verwirklichen . Auf diesen Erund -

aaen sieht heute das gesamte Gefüge unseres Volkes und

Staates Es verkörpert in sich bestes Deutschtum . Daraus

erklärt sich auch die sonst fast unverständlich scheinende außer¬

ordentliche Mannigfaltigkeit im Führerkorps der Bewegung

und des Staates , die tatsächlich der Vielgesialiigkeit unseres

Volkes entspricht . Der Nationalsozialismus ist der groge Er -

iiebungsfaktor des deutschen Volkes . Seinen Schulen und Vur -

aen kann kein anderer Sinn gegeben werden als der , nach

gleichmäßigen und bleibenden Gesetzen eine Auslese des Volkes

m Ken Prinzipien zu führen . Die Pr -ckleme , die uns heute

angesichts dieser gewaltigen Erziehungs - und Ge¬

staltungsausgabe bewegen , umrig Dr . Goebbels .

Der geistige und charakterliche Umgestaltungsprozeß un¬

seres
"

Volkes kann nicht int Tempo der Revolutionen selbst

vollzogen werden . Er hat seine Zeit nötig . Es unterlieg

niber auch keinem Zweifel , daß auf lange Sicht gesehen auf

dieie Weise unser Volk selbst durch seine Spitzenschicht allmah -

lich eine vollkommene Umwandlung erfährt , dag es zu einem

wabren M en Zurllckgefllhrt wird und durch die Erziehungs¬

arbeit deir Bewegung nach und nach ein ganz neues Bildung -

^ ^
D §Äergangene Epoche prägte das Wort daß Wissen

Macht Ffejf Wir sagen dagegen : Können ist Macht .

Di il können aber findet seinen Ausgangspunkt nicht nur

in deii natürlichen Veranlagung , sondern auch m der

strebigkilnl mit der diese Veranlagung angesetzt wird .

Hal in und Gesinnung sind ausschlaggebendeFa ^ " ^ ?
der V -.5ung . Nicht so sehr die Summe des Wissens ent¬

scheide über den Rang einer Persönlichkeit als vielmehr

die BMHigung , Wissen in der richtigen Weise an - und
’

einzusetzen .

Die iz -Jahr -Feier des Faschismus . — Der groge Appell
im Forum Mussolini .

Blick von der Ehrentribüne mit den Fahnen der deutschen

Abordnung auf das Stadion des Forums Musfolmi

während der Kundgebung . ( Weltbild -Wagenborg - M .)

Personalveränderungen in der Kriegsmarine .

Berlin , 30 . Okt . Der Führer und Reichskanzler hat mit

Wirkung v
'
om 1 . November 1937 befördert

'

Zum Admiral :

den Vizeadmiral W i tz e l l , Chef d . Marinewaffenamtes ,

zuVizeadmiralen : .
die Konteradmirale W i 11 h o e f t - Emden , Marine -

attachs bei der Botschaft in Washington ,

Euse : Chef des Stabes der Seekriegsleitung , zugleich Chef

des Marine -Kommandoamtes ,

zum Konteradmiral :

den Kapitän zur See Patzig , Chef des Marine -

Personalamtes ,

zu Kapitänen zur See :

die Fregattenkapitäne von Bredow , Kommandeur

der I . Marine - Ergänzungsabteilung , „
SBürtner , Kommandant des Kreuzers „ Emden ,

von Trotha , Kommandeur der I . Manne - llnter -

offizier - Lehrabteilung ,

zum Vizeadmiral des Marine - Jngenieur -

wesens :

den Konteradmiral des Marine - Jngenieurwefens

Fechter , Inspekteur der Schiffsmaschineninspektion .

menfüqt Daher auch die sinnvolle Entwicklung , die darin zu

sehen ist , daß die parteiamtliche Prüfungskommission mit den

Übrigen großen Schrifttumsbereichen zu einheitlichem Wirken

geführt wurde .
"

Der Minister schloß seine Ausführungen mit den Worten :

„ Indem ich allen , die sich um die Verbreitung des deutschen

Buches gemüht und bemüht haben meinen Dank ausspreche ,

indem ich rühmend die vorbildliche Zuiammenarbeit von Par -

tei Staat und Gemeinden hervorhebe , gebe ich der Hoffnung

Ausdruck , daß es uns gelingen möge , auf den Erfolgen der

Vergangenheit aufbauend , noch größere Ergebnisie für die Zu¬

kunft vorzubereiten . . . < •„
Wiederum appelliere ich in dieser festlichen Stunde an die

Nation . Wiederum kommt das -vuch zum Volke ,

breitet vor seinen Augen seine Schatze aus , und wir alle be¬

kennen uns voll Dankbarkeit Zu ihm . Es war uns Wegbe¬

gleiter durch Jahre des Kampfes und des Sieges es hat uns

in der Jugend entflammt und wird uns tm Alter einmal

trösten und erquicken . Wir Männer der nationalsozialistischen

Tat könnten ein Leben ohne Buch nicht mehr als

l e b e n s w e r t e r .a ch t e n . Gerade deshalb aber soll es mcht

nur zu wenigen sprechen . Die ganze Nation soll sich seiner

^ ^ " ^lnd
^

so
^

gebe
^

ich der heute beginnenden großen Werbeattion

für das deutsche Schrifttum die Parole mit auf den Weg .

Das deutscheVuch in die Hand des ganzen

93 °
Damit erkläre ich die „ Woche des deutschen Buches 1937 "

für eröffnet .
"

Leistungsschau des Buchbinderhandwerks .

Nach der Eröffnungsfeier besichtigten Reichsminister Dr .

Goebbels und seine Begleitung unter Führung von Gauleiter

und Reichsstatthalter Sauckel die in der Wandelhal ^ der

Weimarhalle aufgebaute Leistungsschau des Buch -

b i n d c r h a n d w e r k s . Weiter lieg sich der ReichsmiNister

über den Fortgang der Bauarbeiten am Platz Adolf Hitlers

unterrichten und besuchte auch die Baustelle für das neue

„ Hotel Elefant
" am Marktplatz . Mit ^ ntcreffe . ließ der

Minister sich dann berichten über den Bau der Ri etzI che -

Gedächtnishalle am Nietzsche - Archiv und fuhr sodann zu

einem Besuch der Leistungsschau „ Nationalsozialistischer Rechen -

schaftsbericht Thüringens
"

zum Residenzschloß .,
Überall , wo der

Minister sich zeigte , wurde er stürmisch begrüßt .

Den Abschluß der Weimarer Tage bildete ein Empfang des

Gauleiters und Reichsstatthalters int festlich geschmückten Saale

des neuen Kreishauses .

________ »e innere Zielrichtung bezeichnete Dr . Goebbels als

Millionc watzbren Grund für die gesunde Abwehr des Ratno -

G , Ich llso ^ ialismus gegen den absoluten Ju¬

les iun ! l e kse t , der keine innere Bindung zum wirklichen - oben

richtungweisend eingesetzt hat und stellte dann zusammen -

fassend
^

fest,
^ r e t n c t u n , n j>ie der Schriftsteller , aber

auch der Leser hineingekommen war , g e b r o ch e n ist und

2 das dichterische Schaffen wieder mehr

symbolischen Charakter annimmt und seiner ur¬

sprünglichen Bedeutung gerecht wird .
"

. , . . n
Die Ziffern des Gesamtumsatzes des deutschen

Buchhandels bezeichnete Dr . Goebbels als den schlagkräftigsten
Beweis dafür , daß das Volk diese Mobilisation des dichterischen

Schaffens richtig verstanden hat . Nach sorgfältigen Schatzungen

ergibt sich , daß die Neuerscheinungen gegenüber 193b

in diesem Jahre ein Mehr von 1246 Veröffentlichungen auf¬

weisen und daß im gleichen Zeitraum d i e E r st a u f l a g e n

um 1358 gestiegen sind . Der Gesamtumsatz des

deutschen Buchhandels hat sich gegenüber dem Vorfahre um

2 0 v . H . erhöht .
Bei der Lösung der Frage der Förderung des deutschen

Schrifttums ergeben sich zwei getrennte große Aufgabenbe¬

reiche , die der Minister folgendermaßen umriß :

„ 1 . Die Frage der Heranführung der breiten

Massen des deutschen Bolkes an das Buch

überhaupt und . . .
2 . die Heraushebun

Kampf selbst .
:

Als eines dieser Erziehungsmittel bezeichnete der Mimster

das B u ch. Es soll zum klaren Denken und yr logischen

Eedünkensührung gewöhnen . Es gilt in diesem Zusam¬

menhang soviel wie Schule und Unlversilät . Das Buch
' mutz sich daher an die Gesamtheit unseres Bolkes richten ,

um an ihr seine Erziehungsaufgabe durchMfilh - en . 3m

Buch offenbart ein Volk sich selbst .

Die Aufgabe , dem Buch diesen Weg zu weisen und den
'
Nationalsozialismus auf diesem Gebiete durchzu setzen , kann

Iheute als erfüllt angesehen werden . In diesem Zusammen¬

hang erwähnte Dr . Goebbels mit Nachdruck die Arbeiten am

deutschen , Jugendjchrifttum , bei denen sich der NS .-Lehrerbund

^ " ^
An der Einweihung von Guidonia nahm von deutscher

Seite der stellvertretende Pressechef der Reichsregierung ,

Ministerialrat Bernd , teil . Ministerialrat Bernd der

am Samstag Einrichtungen der italienischen Presse besichtigt

hatte und anschließend vom italienischen Minister für Volks -

pfangen worden war , wurde nach der Feier in

oom Duce eingeladen , ihm in dem von Mussolini

selbst gesteuerten Flugzeug zu einem Besichtigungs -

f l u q über Rom , die Albanerberge und das gesamte Gebiet

der ehemaligen Pontinischen Sümpfe zu Begleiten , ine auf

Befehl des Duce völlig kolonisiert worden sind . „
Der iylug

üfier das EeBiet der ehemaligen Pontinischen Sumpfe gaB

ein Besonders eindrucksvolles Bild von dem riesigen Koloni -

sationswerk , das der Faschismus fast völlig zu Ende geführt

Stapellauf des Segelschulschiffes
„ Leo Schlageter

"
.

Eine Ehrung des deutschen Freiheitsheldrn .

Hamburg , 30 . Nov . Das dritte Segelschulschiff der

Kriegsmarine , das auf den Namen des deutschen Freiheits¬

helden LeoSchlageter getauft wurde , lief am Samstag

um 14 .15 Uhr aus der Werft von Blohm u . Voß m Hamburg

glücklich vom Stapel .
Die Taufe vollzog die S ch w e st e r L e o S ch l a a e t e r e ,

Frau Frieda SteinIe . Der Inspekteur des Bildungs¬

wesens der Kriegsmarine , Admiral Saalwachter , hielt

die Taufrede . „ . _ _
Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , General¬

admiral D . h . c . R a e d e r , und viele hohe Offiziere der

Wehrmacht , insbesondere der Kriegsmarine , führende Ver¬

treter der Partei , des Staates und der Schiffahrt wohnten

der Feierlichkeit bei . In Vertretung des Reichsstatthalters

Kaufmann war regierender Bürgermeister Großmann

erschienen .
^ e h ^ bgg Oberbefehlshabers der Kriegsmarine ,

Generaladmiral Dr . h . c . Raeder , wurden heute zur

Stunde des Stapellaufes des dritten Segelschul¬

schiffes der Kriegsmarine am Schlageter - Ehrenmal in Dusiel -

dorf und am Grabe Albert Leo Schlageters in Schönau

Kränze niedergelegt .

famtproduktion des wahres .
Der ersten Aufgabe , der Heranführung des Schrifttums

an da « Volk selbst , dient im besonderen die „ Woche des deut¬

schen Buches .
" Ihre Bedeutung hat seit 1933 ständig zuge¬

nommen . In diesem Jahre werden schon in 2000 Orten des

Reiches Sonderveranstaltungen im Rahmen der deut | chen

Buchwoche durchgeführt . , , , . ,
Die zweite Aufgabe , die Heraushebung des bewnders be¬

merkenswerten Schrifttums , wird vor allem in der Jahres -

schau des deutschen Schrifttums in Angriff ge¬

nommen . In ihr wird von Jahresmitte zu Jahresmitte über

die ganze Breite des literarischen Schassens hinweg eine

Auswahl geboten . Die hier aufgeführten Werke werden in

einer Liste vereinigt , die in hoher Auflage ins Volk geht und

das Ergebnis der literarischen Sabres er nie

den verschiedensten Zwecken dienstbar macht . Maßstabe der

Auslese liefert uns vor allem die nationalfozialistifche Be¬

wegung . Hier liegt auch die besondere Vermittlungsstelle, , die

die Arbeiten des Staates mit den Arbeiten der Partei zuiam -
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ütib Geist . Damit stehen w i r d e m k I a s s l sch e n

ulnqside al näher als manche Epoche , die sich

fast r Schließlich mit Klassik beschäftigte . Denn wir suchen

dei ' lla ^ ist der Klassik und nicht ihre tote und starre

tun
"

l e he ,
nfeir bc sitzt . _ .

Er istellte aber dazu ausdrücklich fest : „ Allerdings muß em

Ickiarfsier Unterschied gemacht werden zwischen Jnteller -

tualismsvs und Intelligenz . Es ist nicht richtig , die geistige

Eikenr , nie an sich in Gegensatz zur -tat und zur Kraft des

Wille, , zu stellen . Die Erogen unseres Volkes haben sich

nichtir in Werken , sondern auch in Worten offenbart .

D ' -U Charakter allein ist nicht ausreichend für den Aufbau
’
ßöllerti und Staaten . Er mutz ferne Ergänzung

Mq . in Begabung und Fertigkeit . Begabung , st da ,

Fettigkeit aber muß irgendwo gelehrt und gelernt wer¬

den .
'
. Ein sicherer Schatz von Wissen und Er -

fahirunq im besten Sinne des Wortes ist *mmet em

gute « Ausgangspunkt für die Leistung . Ein Staat

wirld regiert mit Charakter , Willen , Wissen und einer Un -

sumime von Erfahrung . Es ist . also nicht uunat,onal -

foziqilistisch , etwas zu lernen . D,e Gesinnung darf für

Liprlpelze keine Ausrede für die Trägheit ihres Herzens

, jvih . In einen gesunden Körper gehört em gesunder

Geist " .

' ' ^
Die

^
Menschen , die heute verantwortliche Funktionen aus -

Vou s. üben , seien durch den Ausleseprozeß des Kampfes gegangen

l stcllerinnöiese große Persönlichkeits | chule muß heute , da der Kampf

durch die Erziehung ersetzt werden . Die Erziehung muß

|
~

aiier in ihrer Gesamtheit dieselben Resultate zeitigen wie der

Die pergangene Zeit stand im Zeichen einer plumpen und

rohen Überschätzung des rein Angelernten , - ^ re guten Zen¬

suren wurden weniger für Charakter als für Betragen , un

Wies m ^ r füd Wissen als für Verstehen ausgegeben . Unsere Zeit

» XWÄ
’

MhMMt
^

im,
"

sinnvollen
^

Zus ?mmenhang
^

zwisihen
"

Körper,
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Letzter Sonntag im Oktober .

Die Geschäfte wäre « geöffnet .

Strahlender Sonnenschein lag feit dem frühen Morgen
über den sauberen breiten Straßen unserer Stadt . Das Alt -
oold des Herbstes leuchtete über weitgestreckten grünen
Rasenflächen . Fontänen sprühten ihr Wasser über die Fläche
eines Teichs , Denkmäler erheben sich weiß aus dem bunten
Laub . Spaziergänger bevölkerten von der Frühe an die An¬

lagen oder wanderten hinaus in den Taunus . Das Wetter
war mild , wie firner Wein die Luft .

Gerade in diesen Tagen , wo wir unseren Andreasmarkt
feierten , waren wieder viele Auswärtige unsere Gäste . Aus
den Dörfern des Taunus kamen sie zum Wiesbadener Volks¬

fest in nicht mehr ganz neuen Autos , vielleicht auch mit
einem Pferdewagen , um für den Winter ihre Einkäufe zu
machen . Und sie füllten am Nachmittag die Läden .

Solch ein Verkaufssonntag gerade mit dem Andreas¬
markt in Verbindung zu bringen war ein naheliegender Ge¬
danke . So vereinigten sich Vergnügen und Nutzen zum Segen
aller , und wir erkennen so recht , daß unsere Stadt eigent¬
lich das Schaufenster des Rhein - Taunus - Gebietes darstellt .
Die Wilhelmstratze wirkt so gesehen wie eine einzige Aus¬

lage , in der nebeneinander die verschiedensten auserlesenen
Gegenstände sich drängen . Und über jedem Geschäft in Kirch -
und Langgasse liegt dieser gleiche Hauch von Luxus und

Eleganz , der für den Fremden von dem Namen unserer
Stadt ausgeht . Aber auch für praktische Einfachheit sind alle

Wünsche erfüllbar .

WHW . - Plaketten mit den Monatszeichen .

SA ., ST . und NSKK . sammeln .

Am 6 . und 7 . November führt das Winterhilfswerk
1937/38 die zweite Reichs st ratzenfammlung durch .
Sie wird diesmal von den Gliederungen _

ber Partei ge¬
tragen . Männer der SA ., SS . und des NSKK . , die seit
Jahren mit ganzer Hingabe große Opfer für Führer und
Volk bringen , werden sich auch an diesen beiden Tagen mit
allen Kräften dafür einsetzen , der Gemeinschaft zu dienen .
Mit der Sammelbüchse in der Hand und den Schachteln mit
den WHW .-Abzeichen unter dem Arm werden sie in der
Stadt und auf dem Land unermüdlich die Straßen auf und
ab gehen und um Opfer für die bedürftigen Volksgenossen
bitten .

Bei der zweiten Reichsstraßensammlung kommen in
allen Gauen Deutschlands die Abzeichen zum Verkauf , von
denen ein Teil auch in unserem Gau , vor allem im Kreis
Hanau , hergestellt wurde . Es handelt sich um die Elektron -
Plaketten , in denen die Monatszeichen eingeprägt sind
und auf denen sich ein „ Cabochon

"
, ein halbkugelförmig

geschliffener Stein , befindet . Durch die Herstellung dieser

Em Wiesbadener
Leiter der DAF . - Schulung .

Reichsschulungswalter Dr . Wagner sprach im

Paulinenschlößchen .

Wir Wiesbadener freuen uns immer , wenn ein Kind

. ,erer Stadt seinen Weg macht , wenn es dank seiner Fähig¬
keiten an einen Platz gestellt wird , an dem es ihm möglich
ist , für das ganze Volk tätig zu sein . Dr . Wagner , der
am Sanntagvormiftag im Rundsaal des Paulinenschlöß -

chens im Rahmen einer Kundgebung der Kreiswaltung
Wiesbaden sprach , und der von Kreisobmann F e i ck e r t

herzlich begrüßt wurde , ist ein Sohn unserer Stadt , ehe¬
maliger Schüler der Oberrealschule am Zietenring , und hat
einen großen Teil seiner Jugend in Wiesbaden verlebt .
Innerhalb der Deutschen Arbeitsfront ist ihm in seiner
Eigenschaft als Reichsschulungswalter die wichtige
Aufgabe übertragen worden , die Schulung des deutschen
Menschen , eine der vornehmsten Aufgaben , die der DAF .
vom Führer gestellt wurde , zu leiten . Viele der Besucher ,
denen , wie auch dem Schreiber , Dr . Wagner von früher
persönlich bekannt ist , waren erfreut darüber , ihren Lands¬

mann sprechen zu hören .

Vor den Betriebssührern und Bertrauensratsmit -

‘ Trcucic durch das

WKW

Die Tiirplakette für November .

( NSV ., Zander , K .)

Abzeichen fanden Hunderte von Volksgenossen in unserem
Gau Lohn und Vrot . Dies muß uns doppelt verpflichten ,
nicht nur eine , sondern mehrere Plaketten zu erwerben . Wir

unterstützen damit nicht nur die Betreuung der bedürftigen
Volksgenossen , wir tragen damit auch unser Scherflein dazu
bei , daß zahlreiche Männer und Frauen unserer Heimat in
Arbeit gebracht werden konnten .

Die Plakette mit den 12 Monatszeichen sollen ein

Symbol sein für die Verbundenheit und die Kameradschaft
unseres Volkes , das im Winterhilfswerk die Idee der Volks¬
gemeinschaft lebendig werden läßt . Im Glauben daran soll
jeder Deutsche dieses Abzeichen tragen .

gliedern der Wiesbadener Betriebe entwickelte Dr .
Wagner in einer fast zweistündigen , spannenden Rede , der
die Anwesenden mit größter Aufmerksamkeit folgten , die Be¬

ziehungen des Nationalsozialismus zur Weltpolitik . Der
Redner gab ein treffendes Bild von den Leistungen des

Führers seit 1933 . Jeder deutsche Mensch ist in dieses Ge¬

schehen hineingestellt , jeden geht es an und jeder hat die

Pflicht , an seinem Platze sein Bestes herzugeben , um diese
Arbeit des Führers für Deutschland stützen und tragen zu
helfen . Nur die Gemeinschaft des Volkes kann die Leistungs¬
arbeit sicherstellen und hier ist vor allem der Betrieb die
Stätte , an der die Kameradschaft aller sichtbaren Ausdruck

finden muß . Das Verhältnis zwischen Betriebsführer und

Gefolgschaft hat durch die Weltanschauung des National¬

sozialismus einen Sinn bekommen , wo früher in libera -

kistischer Zeit Kräfte wirksam waren , die einen Keil in die

Gemeinschaft der Schaffenden trieben , werden jetzt die

Kräfte gebunden , geht es gemeinsam einem Ziele zu : der
Arbeit für das Volk . Ist es nicht schön , daran mitzuarbeiten ?

Die lebendige Art , wie der Redner die Probleme be¬

handelte , fand die lebhafte Zustimmung und bereitwillige
Ausnahme der trotz des schönen Herbstwetters zahlreich er¬

schienenen Volksgenossen , in deren Namen Kreisschulungs -

walter Leschner herzliche Dankesworte sprach . Noch lange
war der Inhalt der Rede Gegenstand lebhafter Besprechungen
zwischen den Zuhörern . P .

Eröffnung des „ Opel - Hausrs "
.

Starkes Interesse der Wiesbadener .

In einem festlich geschmückten Teil twl geräumigen ;
Reparaturwerkstätte des neuen „ Opel - Hauses

" dm
'

Bahnhofs - ,
platz hatten sich am Samstag gegen Mittag Vertreter den
Partei und ihrer Gliederungen , der staatlichen and städtischen
Behörden , der Wehrmacht , der Kraftfahrindustrie und dick

Betriebssührer der am Bau beteiligten Handwerksbetriebes
und Firmen zur offiziellen Eröffnung des Betriebes . ein -i

gefunden . Der Leiter der Bauarbeiten , Reaierungsbaumeistev
E o e r z, nahm als erster Redner das Wort , um dem an -i

wesenden Bauherrn Dr . Fritz Opel Dank zu sagen , daß en
es ermöglichte , daß bei der Durchführung der Bauarbeitern

auch künstlerischen und städtebaulichen Gesichtspunkten Rauno

gegeben werden konnte . Nach einem Dank an alle seine Mit¬
arbeiter übergab er dem Geschäftsführer der Autohaus
Wiesbaden E . m . b . H ., L . T r a i s e r , die Schlüssel zum
Bau , der seinerseits einen Überblick über die Entwicklung der

Gesellschaft gab und für Geschäftsführung und Gefolgschaft1
die Versicherung abgab , im Sinne des Bauherrn zu wirken
und zu schaffen . Für die Adam Opel AG ., Rüsselsheim , über¬

brachte Direktor Bangert die besten Wünsche zur Er¬

öffnung des Neubaues , und verlieh der Firma eine Ehren¬
urkunde für vorbildlichen Kundendienst . Nachdem noch für
die Gefolgschaft Betriebsobmann T r e i s ch l e r ihre stete
Einsatzbereitschaft versichert hatte , überbrachte Stadtbaurat

Spieser die Glückwünsche der Stadtverwaltung , die es sehr
begrüßt habe , daß der Platz vor dem Bahnhof nunmehr eine

städtebaulich vorbildliche Bebauung erfahren habe . f
Im Anschluß an die Eröffnung besichtigten die Gäste

unter fachkundiger Führung das neue Werk . Am Nachmittag ,
wurden die Opel - Fahrer geführt und am Sonntag war der

"
.

Neubau für die Allgemeinheit freigegeben , eine Gelegenheit, .
von der die Wiesbadener in starkem Maße Gebrauch machten . ^

— el .

Andreasmarkt - Kehraus .

Trubel im Kurhaus . J

Der Andreasmarktrummel hatte am Samstagabe .'

seinen Höhepunkt erreicht . Über die Rummelplätze und du

die Budenstraßen wanderten in dichten Scharen fro
'

Menschen , die auch nicht versäumten , sich in den Fahrgeschst
ten , den Jux - und Sensationsbuden an den Darbietung ^
mancherlei Art zu erfreuen — und sich an den leckeren E :

Zeugnissen der Verkaufsstände zu laben . In den Eaststätti
aller Stadtteile herrschte in den Abendstunden beginnend bi

früh zum schönen , sonnenüberstrahlten Oktobersonntag froh

Stimmung und heitere Laune . Musikanten , Artisten , Zauber¬

künstler u . a . m . gaben sich buchstäblich die Türen in die

Hand , aber trotzdem wurde jede Darbietung immer miefrer .
mit Freude ausgenommen und fand ihren klinge -^ epuss ' hu .

Auch das Kurhaus hatte in seiner Woche ^ (§ an -

staltung dem Wiesbadener Volksfest Rechnung 9ea5n <-,-*-£‘ 46 ?*

ein „ Andreasfest
"

aufgezogen . Man hat Sff ZDieSe -
hört , die den Standpunkt vertraten , die Prunk mapes
Kurhauses seien für eine solche Veranstaltung zu . - . ) ie
Tatsache jedoch , daß sich rund 4000 Besucher auf deM ^ / ,̂ ver¬
gnügten , hat doch wohl gezeigt , daß ein Bedürft
in einer größeren Gemeinschaft Andreasmarkt _ ■n _
Wie gesagt , war der Andrang sehr stark und der yfor
dem Kurhaus und der Theaterkolonnade reichte “

m
Parken der Wagen aus , mit denen viele Gäste vom " zf/ts
gekommen waren , denn auch in unserer UmgeBu ^ “ 1))^
Wiesbadener Andreasmarkt bekannt und beliebt , l
dem Kurhausfest das Motto „ Karussell

"
gec - Wemb

nicht nur dekorativ war dem Rechnung getragen w " r^ obie
Besucher waren auch alle in ständiger Seroeoßp ' Gie
promenierten von der Wandelhalle mit ihren Li rasten ,
und dem karussellartigen Aufbau in der Mitte hinHdmm
großen Saal , wo „ Unter den Zelten

"
( man B ) ea ;ne

Papierdecke eingezogen , die den Riesenraum gemüt » » ge¬
staltete ) eifrig getanzt , gesungen und , nicht zu veretz » t,e -
trunken wurde . Aber das alles konnte man natümjirtfj
in den anderen Sälen und es wäre zu überlegen '« mm
ob man nicht , wie in früheren Jahren bereits gefche -ozich
die Kellerräume wieder einmal in das Fest einbezog ^ re ;
gemütlich war es da doch immer . Man hatte allerdin ;es -
mal noch dadurch an Raum gewonnen , daß man siche
Gesellschaftsräume hinzugenommen hatte . Wie freiem

Ein unbekannter Goethebrief .

Von Felix o . fiepet

Nach längerer Zeit ist wieder einmal ein bisher unbe¬
kannter Eoethebrief entdeckt worden . Er wurde soeben von
dem Heimatforscher Karl Hübner in Guben ( Lausitz ) aufge -

funden . Der Brief Goethes stammt aus dem Jahre 1818 . Er

ist an einen Gutsbesitzer namens August Herrmann in

Birkenberge gerichtet , der seinerzeit seine auf einer Wande¬

rung durch das Riesengebirge gewonnenen Eindrücke in

dichterische Form gebracht und dieses Opus im D ^ ember des

Jahres 1817 an Goethe zur Beurteilung nach Weimar ge¬
schickt hatte . Goethe gab zunächst keine Antwort , worauf der

dichtende Gutsbesitzer nochmals an den Dichter schrieb .

Dieser richtete dann aus Jena folgendes Schreiben an Herr¬
mann :

Jena , den 31 . März 1818 .

Das hierbey zurückkehrende Manuskript wäre schon
längst wieder in Ihren Händen , hätte ich nicht gewünscht ,
ein freundliches und bedeutendes Wort anzufügen ; leider
aber , wenn man in Kunsturtheilen redlich und zugleich
verständlich seyn will , muß man zu weit ausholen , und
dies erlaubt die kurz gemessene Zeit nicht . Lassen Sie mich
aber etwas sagen , daß Ihrem Thun und Vornehmen , viel¬

leicht nicht ganz unfruchtbar bleibt . Wenn deutsche
Männer und Jünglinge von mittlerem Alter sich notge¬
drungen fühlen , Empfindungen , Begebenheiten , Umgebun¬
gen rythmisch auszudrüiken , so ist nichts natürlicher und

notwendiger in der Welt .

Bedenke man aber nur , wieviel tausend Musikliebhaber

sich auf ihrem Instrument sleißigst freüben , ohne auf

öffentliche Konzerterscheinung Anspruch zu machen . Hier
holen mir die Parallele zur Hand . Wer poetischen Drang
in sich fühlt , folge ihm , bilde ihn aus im Kreise seiner
Familie , seiner Freunde , und hüte sich vor dem großen
Publikum , in dessen Wellen et sehr schnell verschwunden
war .

So will ich sodann auch ohne Schmeicheley sagen , daß
ich Ihnen aus Ihren gebirgischen Pfade « , die mir nicht
fremd sind , gern gefolgt bin , weil etwas wirkliches , tüchtig
Geschehenes aus Ihren Zeilen entgegentritt . Wie aber

hieraus ein eigentliches Gedicht sich entwickelte , darüber

müßte man einige Zeit an Ort und Stelle manches Zwie¬
gespräch führen und hinterdrein werde noch über die

Technik des deutschen Hexameters , mit den echten Kantra -

punktisten neuere Verhandlungen einzugehen seyn . Leider
sage ich Ihnen hierdurch nichts , was Ihnen nützen tarnt ;
halten Sie aber das fest , daß alles was Sie in dieser Art

vornehmen , zuerst Ihnen und Ihren Freunden Freude
bringe , bis irgend ein Kenner zufällig in Ihren Kreis
tritt , und so sind Sie schon auf dem rechten Standpunkt .
Das beiliegend gedruckte Heft ( vermutlich eine Nummer
der damaligen Zeitschrift

'
„ Kunst und Altertum "

, Schrift¬
leitung ) erfolgt blos zufällig , weil es mir '

zur Hand ist .
Sollte es auch Sie gerade nicht selbst interessieren , so ist
in Ihrer Nachbarschaft , so mannigfaltige Bildung , daß Sie
vielleicht einem Freunde damit Freude machen .

Noch eine Lebensregel nehmen Sie geneigt auf : senden
Sie ja kein Manuskript weg , ohne es abgeschrieben zu¬
rückzubehalten . Es gießt saviele Zufälligkeiten in der
Welt , daß man sich und andere die Verlegenheit eines Ver¬
lustes zu ersparen alle Ursache hat . Goethe .

* Arzte als Schauspieler . Der in diesen Tagen stattge¬
fundene Kongreß der italienischen Orthopäden und Chirurgen
in Turin , an dem sich prominente Ärzte aus ganz Italien
beteiligten , fand seinen Abschluß mit der Ausführung der

Tragödie „ Saul " des italienischen Klassikers Alfieri . Bei

dieser Festvorstellung spielten nicht Berufsschauspieler , son¬
dern nur die am Kongreß beteiligten Ärzte . So wurde die
Titelrolle , einst die Glanzrolle der großen italienischen Tra¬
göden Rovelli und Zacconi , von dem Kongreßpräsidenteii
Hugo Camera gespielt . Alle Darsteller sollen ein sehr hohes
künstlerisches Niveau gezeigt haben , so daß die Vorstettung
alämend verlier .

Aus Aunst und Leben .

* Goethemedaille für Professor Wilhelm Kischer
Führer und Reichskanzler hat dem bekannten Unives -

professor Geheimen Justizrat Dr . Wilhelm Kisch auch
feines Ausscheidens aus dem Amt als Vizepräsident dea -
demie für deutsches Recht die Goethemedaillir
Kunst und Wissenschaft verliehen .

* Titel für Bühnen -, Film - und Tonkünstler . Eine te
Verordnung des Führers und Reichskanzlers über dir -
leihung von Titeln sagt im Paragraphen 1 : Bühnen - ,
und Tonkünstlern , die sich in hervorragender Weise e-
zeichnet haben , werde ich nachstehende Titel verleihen : ?-
ralintenbant , Generalmusikdirektor , Staatsschauspteldir .
Staatsoperndirektor , Staatskapellmeister , Staatsschausr ,
Kammersänger , Kammervirtuose , Kammermusiker . Die -
leifrung erfolgt , wie die Verordnung weiter bestimmst
Vorschlag des Reichsministers für Volksaufklärung o
Progapanda , soweit es sich um Angehörige der preüfn
Staatstheater handelt , auf Vorschlag des Minister -
deuten . Der Veliehene erhält eine vom Führer und R -
kanzler unterzeichnete Urkunde .

* Grabbe - Tage in Detmold . Im Rahmen der Gr !
Tage 1937 wurde am Sonntag die Grabbe - Ges
schäft im Landestheater zu Detmold gegründet . La .
kuUurwalter Schmidt ( Münster ) hielt eine Ansprache , !
er Bern Reichsminister für Volksausklärung und Propa ^
Dr . Goebbels für die übernommene Schirmherrschaft und
Präsidenten der Reichstheaterkammer Dr . Schlösser für s
persönlichen Einsatz bei dem Zustandekommen der Gesell
seinen Dank ausfprach . Das Ziel der Erabbe - Eesellschas
die Erinnerung an den großen deutschen Dramatiker im
lebendig zu erholten , die Grabbe - Forschung zu fördern
mit allen Mitteln durch Theater , Schule und Schrifttui
erhalten und zur wahren Erkenntnis von Grabbes Eigc
und seiner Bedeutung zu gelangen . Den Festvortrag
der Geschäftsführer der Grabbe - Gesellschaft Dr . H
( Detmold ) über das Thema „ Grabbe , der Eimalige und
sterbliche

"
.
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Die Augen empfinden es immer unangenehm , wenn sie von den Strahlen einer Glühlampe unmittelbar getroffen werden . Glühlampen sollen immer
in zweckentsprechenden Leuchtgeräten verwendet werden . Hell , aber nicht grell soll das Licht sein , das dem Schaffenden den Arbeitsplatz verschönt .
Man befrage den Elektrolicht - Fachmanp wegen Verbesserung der Lichtanlage und Verwendung der lichtreichei »

richtigen Jahrmarkttreiben gab es natürlich auch Schietz -
und Glücksbuden , Rostbratereien u . a ., so daß wohl jedem

3 Geschmack Rechnung getragen worden war , zumal auch die
1 verschiedenen Kapellen und Carlos L l a ch mit Rhein - und
U Weinliedern erfolgreich für Stimmung gesorgt hatten .

p .
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— Pressefahrt in den Rheingau . Um sich von dem Stand
der Weinlese , die in diesem Jahre im Rheingau einen ganz
besonders guten Tropfen verspricht , zu überzeugen , hatten sich
die Schriftleiter der Groß -Wiesbadener Zeitungen kürzlich an
einem Nachmittag nach dem weingesegneten Rüdesheim be¬
geben . Nachdem das schöne Bild der im Glanz der Herbstsonne
golden schimmernden Weinberge mit der Sicht auf
den majestätischen Rheinstrom von den Teilnehmern
mit froher Begeisterung gewürdigt worden war , fand der
Besuch einer Rüdesheimer Groß - Kellerei statt , die zur Wein¬
probe eingeladen hatte . Nach eingehender Besichtigung der

j imposanten Kclleranlagen , wo in Hunderten von Stückfässern
cn Bestimmung entgegenreifen , wo in

Millionen flaschen der Wein fertig zum Versand und zum'
benutz lagert , wurden Meingauer Spitzengewächse , Spät -
“ I? *1 und edelste Beerenauslesen aus den Gemarkungen
Rüdesheim , Johannigsberg , Hallgarten , Kiedrich und

4 Markobrunn der guten Jahrgänge bis zum 21er unter fach¬
kundigen Erläuterungen geprobt und gewürdigt , ehe die ge -

- lungene Pressefahrt mit einem Besuch in Östlich ihren Ab -
schlug fand .

W/Erhälilich für

Dl 40,60,75 unb

E \ 100 Satt

— Stiftungen und Spenden zum WHW . Reichsjustiz -
| Minister Dr . Gürtner hat zum Winterhilfswerk des deut -
: schon Volkes 1937/38 eine Verfügung erlassen . Darin äußerst

er die Erwartung , daß die Justizbehörden wie bisher alles
tun , um eine enge Zusammenarbeit mit den Beauftragten
des WHW . zu gewährleisten . Ferner richtet er an die der
Aufsicht der Reichsjustizverwaltung unterstehenden Stiftun¬
gen wiederum die dringende Bitte , sich gleichfalls durch
Spenden am WHW . zu beteiligen , soweit sich dies nach den
verfügbaren Stiftungsmitteln ermöglichen läßt . Mit Hin¬
weis auf sein Rundschreiben vom 12 . Febr . 1936 betont der
Minister , daß auch Stiftungen zur Hergabe eines angemesse¬
nen Beitrags für das WHW . sittlich verpflichtet sind . Des¬
halb handele ein Stiftungsvorstand bei der Leistung solcher
Beiträge auch im Rahmen seiner gesetzlichen und satzungs -
mäßigen Befugnisse .

stischen Weltgefahr , die Deutschruffin Anna Janecke in
ihrem „ Wolgadeutschen Schicksal

"
, das aus unmittelbarem

Erlebnis geschrieben wurde , und Erika Erupe - Lörcher
in „ Flammenzeichen über Spanien

"
( der Spanienroman der

mit dem Wesen der iberischen Halbinsel gut vertrauten Ver¬
fasserin wurden seinerzeit im „ Wiesbadener Tagblatt " ver¬
öffentlicht ) . Für den Vortrag setzten sich Hertha E e n z in e r
( vom Deutschen Theater ) und Adele Plüschke , die für die
Spannungen am Vorabend des roten Aufruhrs in Barcelona
kräftige dramatische Steigerung fand , verdienstvoll ein .
Hertha Genzmer sprach mit seiner Einfühlung auch eine ge¬
mütvolle Episode „ Der alte Fritz als Kinderfrau " aus dem
geschichtlichen Roman der Wiesbadenerin Maria Melchers .
Von Otto Anthes , dem Siebzigjährigen , der nach langem
Aufenthalt im hanseatischen Norden sich wieder seiner engeren
Heimat zuwandte , hörten wir eine Novelle „ Der Marschall
von Waldeck "

, mit dem Hintergrund des Feldzugs Rudolfs
von Habsburg gegen die rheinischen Raubgrafen ; ein Werk ,
das in seiner Geschlossenheit und farbigen Stimmungskraft
besonders nachhaltigen Eindruck hinterließ und dem der
Jubilar selbst am Vortragspult verständnisvoller Interpret
wurde . Auch Irmgard Müller las persönlich ihre

Lebensvoll gefaßte Tatsachenschilderung von Struensees Ende .
Eine Episode aus den Kämpfen der deutschen Hansa gegen die
Dänen ( aus einem neuen Buch von Hans Lehr ) kam mit
ihrer herben , wuchtigen Bodenständigkeit durch den Vortrag
von Karl - Ernst Würsig gut zum Ausdruck . Verse von
Otto Wehn , die das Kriegserlebnis in der Champagne
heraufbeschwören , sprach H . 2 . Saager , Gedichte von
Schirach , Brockmeier und Menzel führten in Ira Kramer
und Jäger - Westphal weitere Mitglieder des „ Deutschen
Theaters "

, die sich dankenswerterweise zur Verfügung gestellt
hatten , an den Rednertisch . Mit Liedvorträgen von Bau¬
mann und Blumensaat gab die O b e r g a u f u h r e r i n n e n -
schule Wiesbaden der Feierstunde würdige Umrahmung ;
frisch und rein klang der straff zusammengefaßte , wohl¬
tönende Chor jugendlicher Stimmen . Für alle Mitwirken¬
den und für die Veranstalter wurde der Abend voller Er¬
folg und schönster Lohn der ausaewandten Mühe . Herzlich
und langanhaltend wurde Beifall gespendet und die auf dem
Büchertisch Wiesbadener Buchhändler gezeigte Ausstellung im
Vorraum fand starke Beachtung . Heinrich Leis .

Allmendfeld das schönste -

Bauerndorf Deutschlands .

Zielbewußte Siedlungspolitik in Hessen - Nassau .

Das Neubauerndorf Allmendfeld , das als drittes Neu¬
bauerndorf im Ried im Rahmen des hessischen Meliorations -
Arbeits - und Siedlungsprogramms errichtet worden ist , ist
fertiggestellt . Am Sonntagvormittaa hatten sich die führen¬
den Männer der Partei und ihrer Gliederungen , der Wehr¬
macht , des Arbeitsdienstes und der Verbände im Saal des
Alten Palais in Darmstadt zu einer Feier versammelt , in
der neben dem Landesbauernführer Gauleiter Sprenger
eine Ansprache hielt und das Neubauerndorf Allmendfeld
seiner Bestimmung übergab . Die offizielle Dorfweihe findet
im Frühjahr des nächsten Jahres statt .

2n seiner Rede dankte Landesbauernführer Dr . Wag¬
ner Gauleiter Sprenger als dem unermüdlichen Förderer
des Meliorations - und Siedlungswerkes für feine tatkräftige
Mitarbeit und allen Dienststellen , die zur Errichtung des
Neubauerndorfes mitgearbeitet haben . Er wies dann auf
die Gründe hin , die den Führer der Landesregierung und
feine Mitarbeiter zur Errichtung von Neubauerndörfern
drängte . Allmendfeld sei ein Stein im Eesamtaufbau , aber
ein Eckstein für unsere Heimat . 2m Ried sei seit 1933 ein
Stück jener Arbeit geleistet worden , die heute zu den ent -
scheidensten Maßnahmen gehört , die Generaloberst Göring im
Rahmen des Vierjahresplanes auf landwirtschaftlichem Ge¬
biet eingeleitet hat .

Gauleiter Sprenger erinnerte in seiner Ansprache an
die 2ahre der Systemzeit , die das Brauchtum vor den Ab¬
grund brachte , und schilderte die Maßnahmen , die der Reichs¬
nährstand zum Aufbau des Bauerntums getroffen hat . Der
Gau Hessen - Nassau nehme in der bäuerlichen Gesamtentwick¬
lung des Reiches eine hervorragende Rolle ein . Er stehe in
vorderster Front und in manchen Maßnahmen sogar an der
Spitze . Für die zielbewußte Bauernpolitik sprach der Gau¬
leiter dem Landesbauernsührer Dr . Wagner seinen Dank aus .
Sein Dank galt ferner Landeskulturrat Reich , der die Vor¬
bereitungen zur Errichtung der Bauerndörfer leitete .
Allmendfeld , so betonte der Gauleiter , sei das schönste
Bauerndorf Deutschlands .

Anschließend an die Feier besichtigte der Gauleiter das
Neubauerndorf Allmendfeld . Aus Anlaß der Gründung des
Neubauerndorfes Allmendfeld sandten der Reichsbauern¬
führer und der Stabsamtsführer des Reichsbauernführers an
den Gauleiter Glückwunschtelegramme .

weis des Schadens nur für die Tage Schadenersatz bean¬
spruchen könne , die die Beklagten von ihrer Arbeitsstelle
ferngeblieben seien . Auf der anderen Seite seien aber auch
die Arbeiter unter allen Umständen verpflichtet , die Kündi¬
gungsfrist einzuhalten , selbst auch dann , wenn sie nur wenig
Aussicht hatten , für längere Zeit bei dem Kläger Arbeit zu
erhalten . Auf Porschlag des Gerichts kam ein Vergleich'
dahin zustande , daß die beiden Arbeiter an den Bauunter¬
nehmer je zehn Mark als Schadenersatz für die drei Tage
zahlen .

— Verkehrsunsälle . Am Samstag , gegen 8 .15 Uhr , kam
es in der Bleichstraße zu einem Zusammenstoß zwischen einem
Personenkraftwagen und einem Kraftrad . Der Führer des
Kraftrades erlitt im Gesicht und an der linken Hand leichte
Verletzungen . An beiden Fahrzeugen entstand leichter Sach¬
schaden . — Am Sonntag , gegen 11 Uhr , ereignete sich Ecke
Taunus / Röderstraße ein Zusammenstoß zwischen einem Per¬
sonenkraftwagen und einem Radfahrer . Der Radfahrer trug
beim Sturz eine leichte Gehirnerschütterung davon . — Gegen
12 .15 Uhr ereignete sich in der Hindenburgallee in Höhe des
Landesdenkmals ein Zusammenstoß zwischen einem Omnibus
und einem Personenkraftwagen . Der Wagen wurde stark be¬
schädigt und mußte abgeschleppt werden . — - Gegen 12 .05 Uhr
stießen in der Schiersteiner Straße Ecke Waldstraße zwei Per¬
sonenkraftwagen zusammen . Eine 2nsassin wurde hierbei ver¬
letzt . Sie erlitt leichte Schnittwunden im Gesicht . Beide Fahr¬
zeuge wurden stark beschädigt .

*

— Bewußtlos aufgesunden wurde am alten Friedhof
ein 2nvalide . Das Sanitätsauto brachte ihn ins
Krankenhaus .

— Zweimal trat die Feuerwehr in Tätigkeit . In
einem Eärtnerhäuschen in der Hindenburgallee geriet am
Sonntagabend altes Papier . Lumpen und Abfälle in Brand ,
in der Neugasse fing ein Sack am . Kellerfenster , vermutlich
durch einen von Paffanten fortgeworfenen Zigarrenrest ,
Feuer . In beiden Fällen griff die Feuerwehr sofort ein , und
beseitigte die Gefahr .

— Die Brötchen wurden zu heiß . 2n einem Betrieb im
Südwesten der Stadt hatte man Brötchen zum Aufwärmen
auf den Ofen gelegt . Durch die Hitze verbrannte die Um¬
hüllung der Brötchen , so daß sich bald ein starker Brand¬
geruch verbreitete . Man rief die Feuerwehr , doch war der
Schaden schon vorher beseitigt .

— Ernennung . Nach einem Erlaß des Oberpräsidenten
der Provinz Heffen -Naffau in Kassel vom 11 . Okt . 1937 hat
der Reichs - und preußische Minister für Wiffenschaft , Er¬
ziehung und Volksbildung die kommissarische Bestellung des

Regierungsbaumeisters a . D . von Eroote zum Bezirks¬
konservator für den Regierungsbezirk Wiesbaden bestätigt .
Amtssitz ist Wiesbaden .

Hohes Alter . Heute begeht Frau Klara Franke ,
Steingasse 17 , in voller Rüstigkeit ihren 75 . Geburtstag .

— Ausstellung zur Buchwoche in der Nassauischen
Landesbibliothek . Als Beitrag zur Buchwoche eröffnet die
Nassauische Landesbibliothek ihren neuen Ausstellungsraum . /
In 12 Schaukästen _ wird eine Auswahl besonders -
charakteristischer und schöner Frühdrucke und Handschriften
gezeigt .

— Tag der deutschen Hausmusik . 2m ganzen Reich
findet am 16 . November der „ Tag der deutschen Hausmusik

"

statt . Größere Veranstaltungen werden zur Pflege der deut¬
schen Hausmusik beitragen . Die Gestaltung der Abende er¬
folgt durch die „ KdF ." - Musik - und Singgemeinschast .

— Wiesbadener Künstler im Rundfunk . Am Dienstag ,
um 21 .15 Uhr , bringt der Reichssender Frankfurt eine Hör¬
folge „ Klänge der Heimat — der Rheingau

"
zur Sendung ,

deren Text und Zusammenstellung aus der Feder von Otto
Doderer stammt .

I Feierstunde für das deutsche Buch .

M 2m Rahmen der Woche des deutschen Buches veran -
» ;Zz , stattete die Reichsschrifttumskammer Ortsgruppe Wiesbaden

i mit HI ., VdM . sowie der Reichsbetriebsgemeinschaft „ Druck
x und Papier " im Rundsaal des Paulinenschlößchens eine ein -
■ drucksvolle Feierstunde . Für den Kreisleiter begrüßte zu -
fe,

" ochst Bibliotheksrat Dr . Schmitz , der Schrifttumsreferent
6 des Kreises , die erschienenen Gäste und gedachte der Sendung
K res Buches im neuen Reich . Auch das Buch ist schöner ge -

g worden , wertvolle Werke wurden uns geschenkt . Das Buck ,
- MMhat Macht , es mit nationalsozialistischem Geist auszufüllen ,
k - öl die hervorragende Aufgabe des Schriftstellers , getreu dem
Ä *; " " d dem Führer , der als Freund des Buches mit

WMein Kampf " eine Bibel der Deutschen schuf . 2m Namen
der Stadt dankte der Direktor der Landesbibliothek Dr .
« ander allen Mitwirkenden und wies auf weitere Ver¬
anstaltungen zur Vuchwoche hin ; neue Zweigstellen der
Volksbücherei sollen in diesen Tagen eröffnet werden , außer -
dem in der Landesbibliothek eine Ausstellung besonders

g fchoner und kostbarer Drucke . Dr . Dürre , der Leiter der

g Wiesbadener Ortsgruppe der Reichsschrifttumskammer ,
- stellte seinen Ausführungen die neue Einheit von Dichter

B und Volk voran ; nur aus dem Volkstum wächst die mit¬
reißende schöpferische Kraft , der Künstler steht nicht ego -
zentrisch gleichsam im luftleeren Raum , gerade das Erbgut

: bedingt seine Gestaltung und seiner bluthaften Lebensnähe
wegen wird er geliebt und gelesen . Das Buch wird zum

- te Ausdruck eines heiligen Kulturwillens . Als Leiterin der
ttrauenarbeitsgemeinlchaft der Reichsschrifttumskammer
Wiesbaden , wies Anne Seelig darauf hin , wie auch das

E orauenschajfen in die Ideenwelt der Bewegung eingeordnet
; rvurde ; konnten diesmal nur wenige einheimische Schrift¬

stellerinnen zu Wort kommen , soll ein späterer Abend der
L ^ rauengruppe im Zeichen des Winterhilfswerks auf breiterer
Pi -° a [is das Schaffen der Wiesbadenerinnen abspiegeln . Das

* umfangreiche , abwechslungsvolle und gut zusammengestellte
Programm Hot Proben von hiesigen Dichtern und solchen ,

W me als Herolde der Bewegung sich ihren Namen machten ,
Bon auslandsdeutschem Schicksal handeln zwei Schrift¬
stellerinnen : Beide zeichnen auch das Gespenst der bolschewi -

— Heitere Stunden für Mutter und Kind . In der Aula
des Lyzeums am Bofeplatz veranstaltete die Frauenarbeits¬
gemeinschaft der Reichsschrifttumskammer Wiesbaden unter
dem Motto : „ Kommt ins Kinderland "

, einen heite¬
ren Nachmittag . Es waren dazu viele Buben und Mädels ,
mit und auch -ohne Eltern erschienen , um

' ' r '

Stunden bei Musik und Märchenvorträgen zu i _________
alle begrüßte die Leiterin Frau Aenne Seelig -
T h o m a n n , wobei sie in ihrer Ansprache auf die Bedeutung
der Vuchwoche hinwies , mit deren Wichtigkeit auch die
Kinder schon bekannt gemacht werden müssen . Da am
Samstag noch der Andreasmarkt überall das Zepter schwang ,
war die Vortragsfolge dementsprechend zusammengestellt und
erfreute mit zwei Kasperspielen von Aenne Seelig -Thomann
und Helene Schickel -Zimmermann , die beide starken Beifall
ernteten . Ein nettes Vorspiel von Marianne Fischer -Dyck
führte die Kinder in die Vortragsfolge ein . Schmissige Zieh¬
harmonika - und Geigenvorträge hoten Ernst Drechsel und
Rudolf Seid , die von ihren Kameraden im Zuschauerraum
mit großem Beifall bedacht wurden . Gespannt lauschten die
kleinen Zuhörer ferner verschiedene Geschichten und Ge¬
dichten , u . a . „ Kleine Leute " von Maria Sauer mit Licht¬
bildern von Neely Spoor , „ Der Rechenkünstler

" von Minna
von Konarsky , „ Die Zuckerpuppe und die Maus " von
H . Geppert , und „ Märchenland Avanthalum

" von Pia
Polland mit Lichtbildern von Helmut Scharmann . Die
Frauenarbeitsgemeinschaft der Reichsschrifttumskammer
Wiesbaden war gemeinsam am Werk gewesen , die Kinder zu
erfreuen . Der Erlös der Veranstaltung floß dem WHW . zu .

— Wiesbaden im Aufstieg . Ein Jahr neigt sich feinem
Ende entgegen , das uns auf dem Wege zur Wiedererlangung
der alten Weltgeltung Wiesbadens ein erhebliches Stück
weitergebracht hat . Und das ist der beste Beweis für die
Richtigkeit des alten Sprichwortes , daß „ sich regen , Segen
bringt

"
. Mit frischer Tatkraft ist man auch in Wiesbaden an

den Aufbau herangegangen und nun beginnt sich der Erfolg
zu zeigen . Jeder Wiesbaden , der Mitglied im Wiesbadener
Kur - und Verkehrsverein ist , hat mit zu diesem Erfolg bei¬
getragen . Für alle anderen sollte es aber eine Mahnung sein ,
auch ihre Mitarbeit in den Dienst der Heimatstadt zu stellen .
Der Wiesbadener Kur - und Verkehrsverein wird am
Mittwoch eine Veranstaltung abhalten , in welcher der Ober¬
bürgermeister Dr . Mix , und der Vorsitzer des Wieshadener
Kur - und Verkehrsvereins , Stadtrat Pfeil , über das
Thema „ Wiesbaden im Aufstieg "

sprechen werden .
— Erneuerungsarbeiten im Rathaus . Anläßlich des

Rathaus - Jubiläums wurde auch der Festsaal neu hergerich¬
tet . Die von Kaspar Kögler und von dem Maler v . Rößler
gemalten Bilder wurden überholt und stehen nun wieder
so frisch wie neu gemalt . Den Wandflächen wurde der kalte
graue Ton genommen und dem Möbelbezug und den bunten
Fenstern entsprechend mit einem warmen licht - grau - grünen
Ton gestrichen . '

— Frühling im Herbst . Mit prächtig warmem Wetter ,
das schon die ganze Vorwoche eher an den Frühling denn
an den beginnenden Winter gemahnte , erfreute uns der letzte
Oktobertag . Schon gegen 9 Uhr zeigte das Thermometer
12 Grad , um in den Mittagsstunden auf 18 bis 19 Grad im
Schatten angufteigen . In der Sonne war es natürlich viel
wärmer , so daß man gut im Freien sitzen konnte .

— Winterhilfswerkspende der Jägerfchaft . Auch im ver¬

gangenen Jahr hat die Deutsche Jägerschaft durch ihre
«spende bewiesen , daß ihr die Beteiligung am Winterhilfs¬
werk eine Selbstverständlichkeit geworden ist . Die Spende ist
gegenüber dem Vorjahr erneut gestiegen . Auch für das neue
Winterhilfswerk hat der Reichsjägermeister Göring die
Jägerschaft jetzt wieder aufgerufen . In der Zeit vom 1 . Nov .
bis 20 . Dez . soll eine Wildspende an das WHW . ab¬
geliefert werden , die mindestens 5 % der Nutzwildjahresfläche
jedes Reviers beträgt . Der Reichsjägermeister gibt seiner
Überzeugung Ausdruck , daß wie auch in den vergangenen
Jahren jedes Mitglied der Deutschen Jägerschaft auch in
diesem Jahre seine Pflicht für das WHW . tun wird .

— Die Reichskennziffer für die Lebenshaltungskosten
stellt sich für den Durchschnitt des Monats Oktober 1937 auf
124,8 ( 1913/14 — 100 ) . Sie ist gegenüber dem Vormonat
( 125,1 ) um 0,2 % zurückgegangen , gegenüber dem Oktober
1936 liegt sie um 0,3 % höher . Im einzelnen hat sich die
Kennziffer zur Ernährung um 0,6 % auf 121,3 ermäßigt . Sie
ist hauptsächlich aus den jahreszeitlichen Rückgang der Preise
für Gemüse und Kartoffeln zurückzuführen . Die Kennziffer
für Heizung und Beleuchtung ( 125,5 ) hat sich durch Verringe¬
rung der Sommerpreisabschläge für Hausbrandkohle um
0,5 % erhöht . Die Kennziffer für Bekleidung ( 127,2 ) hat um
0,5 % und die Kennziffer für „ Verschiedenes

"
( 142,8 ) um

0,1 % angezogen . Die Kennziffer für Wohnung ( 121,3 ) ist
unverändert geblieben .

— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
den 27 . Oktober aus 105,8 ( 1913 — 100 ) ; sie ist gegenüber
der Vorwoche ( 105,9 ) wenig verändert . Die Kennziffern der
Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 104,9 ( minus 0,1 % ) ,
Kolonialwaren 96,5 ( unverändert ) , industrielle Rohstoffe
und Halbwaren 94,5 ( minus 0,3 % ) und industrielle Fertig¬
waren 126,0 ( plus 0,1 % ) . .

— Kündigungsfrist muß eingehalten werden . Zwei Bau¬
arbeiter lösten ohne Einhaltung der im Tarif vorgeschrie¬
benen dreitägigen Kündigungsfrist das Arbeitsverhältnis ,
weil sie Aussicht hatten , bei einem anderen Unternehmer
längere Zeit beschäftigt zu werden . Ihr erster Betriebs¬
führer klagte nun am Kölner Arbeitsgericht auf Zahlung
von Schadenersatz in Höhe eines Lohnes für eine Woche .
Das Gericht belehrte den Kläger dahin , daß er ohne Nach -



-

W ;

1IB

- 5U

eine

PROSPEKT 64 DURCH BALATUM

ist und

Wiesbadener TagblattSeite 6 . Nr . 255 .

Wiesbaden Biebrich

L iinb
Rus Hessen .

Sitzung der Mainzer Ratsherren .

und

hier eine Schülerin , welche auf
einem schnell fahrenden Radfah

den Omnibus wartete , von

. NEUSS

20 . Oktober im Rathaus in Hochheim a .

Dau unölJEntrinx —

Taunus und Main

Scheußlicher Mord am eigenen Kinde .
= Kassel , 30 . Okt . Am 23 . Oktober starb plötzlich ohne t da

Die letzte Schiffsmühle am Rhein .

crch : Pegel
; Mainz :

Wasserstau - des Rheins am 1 . Nov . B i e b r i
0,98 gegen 1,01 m gestern ; Bingen 1,40 m ;bleibt .
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, frei zu Boden gerissen . Die

Verletzungen waren zum Glück nur leichter Natur . Gerade
an dieser Stelle find schon wiederholt derartige Fälle vor¬
gekommen , daher sollten Radfahrer doch hier etwas Vorsicht

Der älteste Schäfer im Nassauerland .

— St . Goarshausen , 30 . Ort . In der Kreisgemeinde
Niedermeilingcn wohnt der Schafmeister Johann Zapp , der

als der älteste noch im Dienst befindliche Schafhirte des

Nassauerlandes anzusprechen ist . Er ist jetzt 80 Jahre all

und seit 57 Jahren ununterbrochen als Hirte tätig . 52 Jahre
davon wirkt er nun als Hirte der Gemeinde Nieder -

meilingen , und wer den Alten draußen bei seiner Herde sieht ,

vermag es nicht zu glauben , daß er acht Jahrzehnte auf dem

Rücken trägt und immer noch der „ treue Hirte seiner

Herde
"

ist .

Der Führer erwirbt das Werk eines Bernkasteler Bildhauers .

— Bernkastel , 30 . Okt . Der Bernkasteler Bildhauer Her¬
mann Paul Simon hat auf der Erogen Deutschen Kunst¬

ausstellung in München auch eines seiner besten Werke , die

Neubau der Mainbrücke bei Kostheim .
— Kostheim , 29 . Okt . Da die Mainbrücke bei Kostheim

in ihrer Eisenkonstruktion dem schweren Lastkraftwagenver -
kehr nicht mehr gewachsen ist , ist ein Neubau dieser Brücke
ins Auge gefaßt . Bis zu dessen Ausführung muß die Kost -

Bunter Abend . Der erste bunte Abend der Revier¬

gruppe IX des Reichsluftschutzbundes im Restaurant
„ Tivoli " war trotz des Andreasmarktes sehr gut besucht . Die

Schiersteiner Reviergruppe hatte den großen Saal in schön¬
ster Weise ausgeschmückt . Die Bühnenausstattung erregte all -

heimer Brücke daher für den schweren Lastkraftwagenverkehr
gesperrt werden . Auf Grund einer Bes
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Bronzeplastik eines Knabenkopfes , ausgestellt . Nunmehr hat 1
der Führer diese Bronzebüste erworben . Die Auszeichnung x
des Bernkasteler Bildhauers ist um so beachtenswerter , wenn I
man bedenkt , daß schon die 900 in München ausgestellten S
Kunstwerke aus 15 000 Kunstgegenständen ausgesucht worden s
sind . RS2

0,23 gegen 0,26 m gestern ; Kaub : 1,50 gegen 1,56 ::1

gestern ; Köln : 1,07 gegen 1,16 m gestern ; Kehl : 2,07
gegen 2,18 m gestern .

Ein verkehrsreicher Sonntag .

) ( Eltville , 31 . Okt . Das prächtige Wetter lockte am
Sonntag die Ausflügler und Wanderer noch einmal in den
Rheingäu . Die Rheingauer Taunuswaldungen mit ihren
mannigfachen Farbentonungen mußten auch Herz und Auge
jedes Naturfreundes entzücken . Die großen Rheingauer
Güter stehen zurzeit noch mitten in der Lese , und auch am

Sonntag begegneten die Wanderer den Lesern und Leserin -

Zeu !
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Die Weinlese ging hier schr flott vonstatten und war in

8 Tagen beendet . Das Mostgewicht war außerordentlich hoch
und betrua bis zu 104 Grad bei einem Säuregehalt von 7 — 8

Grad . Mengenmäßig kann von einem mittleren Herbst ge¬
sprochen werden , die Qualität ist jedoch ausnehmend gut . In

den Kellern des Winzervereins lagern 40 Halb stück neuer

Ernte .
Aus der Ortsbauernschaft . Am Samstagabend fand im

„ Goldenen Roß
" eine vom Bezirksbauernführer Schäfer gelei¬

tete Versammlung der Ortsbauernschaft statt . Bezirksbauern -

führer Schäfer dankte dem zurücktretenden OrtsbauernMrer

llnkelbach , der Ortsfachwart Mr Obstbau ist , und führte den

neuen Ortsbauernführer Georg R e i tz in fein Amt ein . Be¬

zirksbauernführer Schäfer berichtete sodann über den von

der HI . zur Behebung des LandarLeitermangels eingerich¬
teten Landdienst . Zur Sprache kamen ferner ein Antrag betr .

teilweiser Vepflasterung der Hauptstraße , der Urlaubsaus -

tausch von Eefolgschaftsmitgliedern und Kleinbauern aus

Anlaß des Vauerntages in Goslar , die Erundstücksverkehrs -

ordnung und die Milchleistungskontrolle .

— Frankfurt a . M „ 29 . Okt . Die Kameradschaft ehe -
'

maliger 253er begeht am 30 . und 31 . Oktober d . I . in

Frankfurt a . M . die Feier ihres 15jährigen Bestehens . Das ^
Regiment ist im Jahre 1914 aus den Regimentern 80 , 81,1
87 und 88 hervorgegangen und hat in Rußland , Rumänien
und Frankreich mit Auszeichnung gekämpft . Die Kameraden

'

entstammen zum großen Teil unserer engeren Heimat .

Kassel und Umgebung »

nett bei ihren Arbeiten in den Weinbergen . In den Gast¬

stätten war am Sonntagabend allerorts gute und beste

Stimmung . Ein so herrlicher Herbstsonntag ist dankbar aus¬

gekostet worden .

) ( Eltville , 31 . Okt . Anläßlich einer Eemeinschaftsfeier
der Elektrotechnischen Fabrik Jean Müller am Samstag im

„ Deutschen Haus
" ehrte Betriebsführer Jean Müller das

Eefolgsschaftsmitglied Karl Müller für 25jährige Zu¬

gehörigkeit zum Betrieb .

m Kiedrich , 30 . Okt . Zum hauptamtlichen Bürgermeister
von Kiedrich wurde Karl Kilian ( Rüdesheiml ernannt und

in einer Sitzung der Eemeinderäte durch Lanbrat Klemmer

eingeführt . Der neue Bürgermeister ist 30 Jahre alt .

) ( Erbach , 31 . Okt . In Gesundheit wurde Herr Eg . Karl

Schmidt 85 Jahre alt .

in Geisenheim , 30 . Okt . Herr Heinrich Schlepper wurde

82 Jahre alt . Frl . Katharina Graf feierte ihren 81 . Ge¬

burtstag . Sie ist seit fast 50 Jahren treue Hausgenossin des

Hotels „ Frankfurter Hof
"

bzw . der Familie Wieger .

Rhein und Mosel »

Anzeichen einer Erkrankung das fünf Monate alte Kind des B
Adam König in Vollmarsyausen . Während sich die Eltern V
des Kindes bei ihrem im gleichen Dorf wohnenden Schwieger - e
eitern auf einem Schlachtfest befanden , lag das Kind in der |
elterlichen Wohnung in seinem Wagen . Der Vater des Kindes 1

suchte in der Zwischenzeit die Wohnung auf um Nudeln zu f
holen . Er traf das Kind im Wagen schlafend an . Durch L
das vom Vater verursachte Geräusch erwachte das Kind und Ü

fing zu weinen an . Darüber geriet der Vater in solche Wut . "

daß er das Kind im Wagen ausrichtete und ihm mit der L

Faust mehrere Schläge auf den Hinterkopf und an die rechte r

Schläfenseite versetzte . Da er befürchtete , das Kind würde k
infolge der Schläge ein dauerndes Leiden davontragen , faßt « :

er den Entschluß , es zu töten . Der Unmensch schlug daraufi
das Kind mehrere Male mit dem Hinterkopf auf die Herd - 1
platte auf . Der Hinterkops des Kindes wurde vollkommen
zertrümmert . An den Verletzungen ist das Kind gestorben . ।
Der Mörder hat nach tagelangem Leugnen vor der Kriminal¬
polizei ein Geständnis abgelegt .

in die Luft abgeblasen wurde , soll in Zukunft ein derartiger
Verlust bei der Verwendung des kostbaren Heliums ver¬
mieden werden . Das verunreinigte Helium wird daher in
besttmmten Zeitabständen aus dem Luftschiff abgesaugt ,
einer besonderen Reinigungsanlage zugefuhrt und das
daraus wiedergewonnene hochprozentige Helium von neuem
für den Verbrauch aufgehoben .

Wetterbericht des Reichswetterdiensies . ^ |
Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsausfichten bis Dienstagabend : Stelleo -Z :

weise Rebel oder Hochnebel , sonst wolkig bis aufheiterud mit

vereinzelt auftretenden Riederschläge « , im ganzen abek ^
freundlich , Winde meist um Süd .

- Mainz , 30 . Okt . Sn ihrer letzten Sitzung hatten die W
Ratsherren der Stadt Mainz Stellung zu einer Nachtrags - e
Haushaltssatzung für das Rechnungsjahr 1937 zu nehmen .
Hierfür ergab sich die Notwendigkeit , weil der Hebesatz -■ •

die Gewerbesteuer 1937 von 326 v . H . um 30 v . H . gegenüber i
dem Satz des Haushaltsplanes gesenkt werden konnte , ohn » I
daß dadurch der vorgesehene Ertrag aus der Gewerbesteuer '

sich vermindert . Eino weitere Nachtragshaushaltssatzung war
erforderlich , weil die Errichtung neuer Volkswohnung - -
fiedlungen in den Vorortsstadtteilen den Bau neuer Straßen
und Kanäle über den im außerordentlichen Haushaltsplan für
1937 vorgesehenen Rahmen hinaus nötig machte . Die Kosten be¬
laufen sich auf 300 000 RM ., die in vollem Umfange gedeckt
sind , da ein Teil davon aus Mitteln der öffentlichen Hand
bestritten werden können . — Die Bürgersteuer für das
Kalenderjahr beträgt für den Eesamtbezirk der Stadt Mainz
wie bisher 600 v . H . des Reichssatzes .

gemeine Bewunderung Nach schneidigen Weisen der Reichs¬
arbeitsdienstkapelle Wiesbaden begrüßte Reviergruppen -

führer Birk . Schierstein , die zahlreich erschienenen Volks -

genoffen , die Abordnung der Partei und den LS .- Oberführer
Kötschau , Wiesbaden der in knappen Sätzen die gewalttge
Arbeit des Reichsluftschutzbundes schilderte , die bisher ge¬
leistet wurde . In der Folge wickelte sich dann ein durch
Reichhalttgkeit ausgezeichnetes Programm ab . Da wären vor
allem die vortrefflichen Darbietungen des Biebricher Privat¬
quartetts und der Ansager zu nennen , ferner die Darbietun¬

gen der Tänzerin Liane Meyer und der Schiersteiner Volks¬

tanzkreis , der es sich zur Aufgabe gemacht hat , unsere alten

schönen Tänze wieder dem Volke nahe zu bringen . Auch die

anmutigen Vorführungen der Mädels der Tgd . Schierstein
fanden Beifall . Zwischen den einzelnen Darbietungen wurde

getanzt , geschunkelt und gesungen . Erst am frühen Morgen
trat man den Heimweg an .

Um die Milchleistungsprüsung . Die letzte Versammlung
der Ortsbauernschaft befaßte sich unter Leitung von Bezirks -
und Ortsbauernführer Schäfer mit der Milchleistungs¬
prüfung . Zu diesem Thema sprach Tierzuchtinspettor Hart¬
mann und erläuterte Wert und Bedeutung dieser Maßnahme
des Reichsnährstandes . Die entstehenden Kosten sollen für
die Bauern tragbar gestaltet werden .

Wiesbaden - Dotzheim .

Im Zollhafen in Mainz liegt die letzte
Schiffsmühle des Rheins . Früher gab es zahl¬
reiche solcher Schiffsmühlen , die aber im Laufe
der Zeit den Neuerungen der Technik Platz
machen mußten . Die Stadt Bingen hat
nun den Wunsch , dieses Bauwerk an die
Mündung der Nahe in den Rhein zu über¬
führen . Andererseits möchte aber auch die
Stadt Mainz dieses feltene Bauwerk erhalten .
Es ist also noch nicht geklärt , was letzten
Endes aus diesem Bauwerk werden soll ; es
wäre aber zu wünschen , daß diese letzte
Schisssmühle am Rhein wieder so instand ge¬
setzt wird , daß sie auch weiterhin erhalten

Ein verdienstvoller Tannide .

— Schlangenbad , 31 . Okt . Der älteste Mitbürger , Herr
Karl König , vollendete in großer Rüstigkeit sein 88 . Lebens¬

jahr . Seit 65 Jahren gehört er der Ortsgruppe des Taunus¬
bundes an und war einer ihrer Gründer . Von den „ Tauniden "

wurde ihm deshalb an seinem Geburtstag eine besondere
Ehrung Zuteil . Herr Pfarrer i . R . Hofer gedachte in einer
kleinen Feierstunde der langjährigen treuen Mitgliedschaft und
der Verdienste Königs um die Wandersache , der Landschafts¬
führer für den Westtaunus — Rhein , Konrektor i . R . Freund -

Wiesbaden , überreichte dem alten Mitglied im Namen des

Reichswanderführers die Ehrenurkunde des Reichsverbandes
deutscher Eebirgs - und Wandervereine .

Silberne Hochzeit . Die Eheleute PostaMtent a . D . Lud¬

wig Etz und Frau Elise , geb . Holz , Schiersteiner Straße 19 ,
begehen morgen Dienstag , den 2 . November , das Fest ihrer
silbernen Hochzeit . Herr Etz ist als Schwerkriegsbeschädigter
Abteilungsführer der NSKOV . und Ortsgruppenführer der

ehem . 80er .

Wiesbaden - Frausnstem .

Betriebsgemeinschaft hilft am Bau einer Siedlung .
Kürzlich feierte die Firma Kalle u . Co . im Verein mit
den Siedlern das Richtfest der ersten 16 Häuser der Siedlung
„ Am Unterschwarzenberg

" in Wiesbaden - Biebrich .
Die Siedlung soll nach und nach auf 80 Siedlerstellen er¬
weitert werden , von denen der größere Teil im Laufe des
nächsten Jahres fertiggestellt wird . Die Siedlung wird in

Verbindung mit dem Heimstättenamt durch eine eigene
Siedlungsgesellschaft der Firma Kalle u . Co . errichtet , die
durch Hilfe in der Geländebestellung und in der Finanzierung
den Bau der Siedlung ermöglicht hat . Eine besondere Mit¬
hilfe bei der Errichtung der Siedlungshäuser aber hat die

Betriebsgemeinschaft des Werkes geleistet . Während die
Siedler die Baugruben aushoben und an den Fundaments¬
arbeiten tätig waren , hat die Betriebsgemeinschaft ein¬

schließlich der Betriebsleitung den Bau der ersten Siedlungs¬
straße übernommen . Betriebsführer , Arbeiter und Angestellte
arbeiteten mit Hacke und Schaufel an der Straßenherstellung
und schafften den für die Siedlung ausgewählten Arbeits¬
kameraden eine fühlbare Entlastung der Baukosten . In
2000 Arbeitsstunden wurden von den freiwilligen Helfern
700 Kubikmeter Erde bewegt . Während des Richtfestes wurde
ein Film vorgeführt , der die freiwilligen Helfer bei der
Arbeit zeigte . Ein vorbildlicher Einsatz der gesamten Ve -
:riebsgememschaft für das nationalsozialistische Siedlungs -
verl , der hoffentlich Nachahmung finden wird .

Der „ Heßler
"

. Auf Antrag der Bauernschaft wird die
Steilstelle des „ Heßler

"
, einer Straße zwischen Biebrich und

Erbenheim, , gepflastert , da die landwirtschaftlichen Fuhr¬
werke an regennassen Tagen wegen des ständigen Aus¬

gleitens der Tiere diese Steilstrecke nicht befahren konnten .
Omnibushaltestelle Landesdenkmal . Wiederum wurde
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Dielenfugen sind gesundheits »
schädliche Sammelläger für Staub '

und Schmutz . Balatum der Boden »
Belag unserer Zeit bietet Ihnen

auf Jahre hinaus für wenig Geld
geschlossene Bo -

denfläche , die einfach
sauber zu halten
Ihre Räume gemütli¬
cher macht .

— Bad Schmalbach , 31 . Okt . Dieser Tage stürzte der

80jährige Eisenbahn - Oberinspektor K . die Treppe in seinem
Hause hinunter . Er erlitt einen Schlüsielbeinbruch , eben¬

falls eine leichte Gehirnerschütterung . — Eine der ältesten
Miteinwohnerinnen , Frau Anton Maurer , Wwe . , geb .
Rink , wurde am 30 . Oktober , 85 Jahre alt , zu Grabe ge¬
tragen . — Mit der Führung des Unterbannes wurde der

bisherige Führer der Gefolgschaft 17/288 , E . Benner , be¬

auftragt . — Sonntagvormittag fuhr ein Lastwagenbesitzer
aus Born in der Nähe des Holzhackerhäuschens in den

Straßengraben . Es entstand nur geringer Sachschaden .
Der Wagen wurde abgeschleppt .

Rus dem Rheingau .

tretern der hessischen und preußischen Behörden statffand , /
soll der schwere Lastkrastwagenverkehr von Mainz übers
Mainz - Kastel nach W . - E r b e n h e i m auf die Auto - 1
Umgehungsstraße nach Frankfurt a . M . zu auf die Reichst
autobahnstraße nach Darmstadt umgeleitet werden . Big ;
zum Beginn des Neubaues der Kostheimer Brücke können
Personenautos sowie leichte Lieferwagen diese Brücke noch -
benutzen .

Frankfurter Nachrichten »

Helium -Reinigungsanlage für „ LZ . 13b .

— Frankfurt a . M „ 29 . Okt . Wenn im nächsten Jahr
das neue Luftschiff „ LZ . 130 " den Verkehr nach
Nordamerika wieder aufnimmt , wird der Luftschiffhafen
Rhein - Main bei Frankfurt a . M . verschiedene Neuanlagen

walten lasten .
Berkehrsunfall . Am Sonntag , gegen 12 Uhr , stießen

Ecke Schul - und Rathausstraße ein Personenkraftwagen mit
einem Kraftrad zusammen . Der Kraftradfahrer wurde ver¬

letzt und durch die Santtätswache in das Biebricher
Krankenhaus geschafft . Beide Kraftfahrzeuge wurden be¬

schädigt .

Wiesbaden - Schierstem .

aufweisen , unter denen besonders eine Helium - Reinigungs -s S
anlage zu erwähnen ist . Das Gas , das dem Luftschiff in ,
den Zellen den Auftrieb gibt , wird auf die Dauer verun - , *1
reinigt , da ein Teil des zunächst reinen Gases durch di « ? /

Außenhaut dringt und hierfür ebenso viel Luft in die Gas -i

zellen eindringt . Dadurch wird das ursprünglich reine Gas
verschlechtert und die Auftriebskraft vermindert . Während
früher infolge des niedrigen Preises des Wasserstoffgases
am Ende des Betriebsjahres das verunreinigte Gasgemisch

Montag , 1 . November 1937 .
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Jugendlicher Forscher

Personen menen der Ausschrei -
in Danzig . Stegen Diebstahls

en die

Zeugnis ab le gen von dem Einsatz der Nationalsozialistischen
Erzicherschaft sür eine der weitfassendsten und bedeutendsten

:r das

EUSS

die am - wolkigen Himmel über dem Eiland sehen , das Rauschen der
n Per - i ecc hören und einige Worte mit den Bewohnern gewechselt
ittfand .

hiss in .

e Gas -

und sicher , regeln die Verdauung und reinigen das Blut .

Eltern I

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstituts )
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Wir treten in eine einklassige Dorfschule . Sie ist sein

aus einer kleinen Insel gelegen . Von den Wänden des
Sie zeigen , wie hier aus

Sippe wohnt , von deren Wachsen

haben , nagen wir mit uns hinein — zusammengewachsen aus

dem Erleben der Schulstube und einem ähnlichen auf der

Insel : ein Stück Wissen um Volkstum und Kamps und seiner

Erhaltung auf einem einsamen Eiland Les großen de tischen

Ein Wunder der Energie . In Stockholm vollendete

in diesen Tagen der Redakteur an einer Tageszeitung H .

Thi land er sein 60 . Lebensjahr , dessen Lebensleistung ein

erstaunliches Wunder der Energie darstellt . Er wurde im

Alter von sieben Jahren gelähmt , blind und taub , und trotz¬
dem setzte er es mit unbeugsamer Willenskraft durch , daß er

ein Sprachstudium betreiben konnte . Es ist ihm gelungen ,
deutsch , italienisch , französisch , englisch , finnisch und spanisch

völlig zu beherrschen .

Aburteilung von Unruhestiftern in Danzig
Strahenmob wollte sich die Schauauslagen jüdischer

Geschäfte aneignen .

beseitigen Sie durch Ebu s -
Pillen . Mk . 1 . - u . 1 .90in Apoth .
Ebus - Pillen wirken mild

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seite »
und das „ Unterhaltuugsblatt
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31. Ott . 1937 : Höchst - Temperatur : 17.6.
Tagesmittet her Temperatur : 12.2.

1. Nov . 1937 : Niedrigste Nachttemperatur : 9.5.
6onnentoembauer am 31 . Olt . 1937 =
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Mainz Zimmers grüßen uns Tabellen .
■ dem Eiland Sippe neben Sippe — - ----- -------
I und Werden verkünden , aber auch vom Untergang und Ver -

: löschen derselben . Eifrig sind die Kinder dabei , sich einzu -

r, ohne
^ steuer

- telleu -

md mit
i obtt , ,

an für Erzieherschaft sür eine der weitfassendsten und bedeutendsten
sten be , Erzieherungsforderungen unserer Tage : der Frage nach Blut
gedeckt 7 und Volksgemeinschaft .

Haich
' ’ | ü |

Danzig , 30 . Okt . Am Samstag verurteilte der Danziger
Schnellrichter eine Reihe von 7

’
_

tungen gegen jüdische Läden in Danzig . -----
und Einbruchdiebstahls wurden Gefängnisstrafen
von zwei Wochen bis zu sieben Monaten ver -

i Jahr
r nach
ffhafen
mlagen
gungs -F

hängt .
Bei allen Verhandlungen stellte es sich Heraus , daß es sich

bei den Angeklagten fast nur um Straßenmob han¬
delt , der

'
lediglich aus gewinnsüchtiger Absicht

heraus die Übergriffe gegen die jüdischen Ladenbesitzer be¬

gangen hatte .
Einen besonders markanten Fall stellte eine wegen Über¬

tretung von sittenpolizeilichen Vorschriften vorbestrafte
Person dar , die ein jüdisches Geschäft allein in der Absicht
demolierte , um sich die Auslagen anzueignen .

Wie die Verhandlungen ergeben haben , befinden sich
unter den Unruhestiftern auch Verhaftete , die der

polnischen Minderheit angehören .

Eisenbahnunglück auf der Strecke

Rio de Janeiro — Sao Paulo .

Paris , 1 . Nov . ( Funkmeldung .) Wie aus Rio de
konnte Janeiro gemeldet wird , entgleiste ein Eisenbahnzug der

^ Strecke Rio de Janeiro — Sao Paulo . Man zählt
i>tei lote und 20 Verletzte .

t eheq
. I . in
5 . Das
80 , 81 , |

mänien |
teraden ?
t .

Bisher über 1000 Tote . — Ganze Dörfer weggeschwemmt . —

1500 Quadratkilometer Land vernichtet .

Jerusalem , 31 . Okt . Das Gebiet nordöstlich von Damaskus
wurde von einem verheerenden Wirbelsturm heimgesucht .

Der Sonderberichterstatter des DRV . meldet , daß die

Gesamtzahl der Todesopfer bereits mehr als 1000 be -

trägt . Da die schweren Regenfälle ununterbrochen an -
hielten , ist die Katastrophe noch vergrößert worden , und man

befürchtet , daß durch neue Wolkenbrüche das Ausmaß der

Überschwemmungen erweitert wird .

Das über 8000 Einwohner zählende Dorf D e m e i i
wurde von den Waffermassen buchstäblich weggeschwemmt .
Aus den übriggebliebenen Trümmern konnten einige Leichen
geborgen werden . Sechs am Fuße des Berges Kalamoun ge¬
legene Dörfer wurden völlig zerstört . Das Wasier steht dort
5 Meter hoch . Alle Häuser haben schweren Schaden davon¬

getragen , zumal von den Wasiermassen riesige Felsblöcke mit -

gerisien werden . Wo früher blühende Felder lagen , findet
man heute nur noch eine wüste Öde . . Verschiedene zerstörte
Dörfer sind von der Außenwelt völlig abgeschnitten . Wann
den llberlebenden Hilfe gebracht werden kann , ist nicht zu
übersehen . Die angeschwemmten Leichen werden von Sol -

; baten sofort in Massengräbern beigesetzt , um dem Ausbruch
von Epidemien vorzubeugen .

T9 war Lul . — . r —-..... v
nungs - ler Jugend an diesem Wettbewerb , mögen aber auch zugleich

l Als vor wenigen Monaten der Nationalsozialistische

W ^ hrerbund im Verein mit dem Rassenpolitischen Amte der

MlSDAP . und dem Reichsministerium für Volksaufklärung
Wund

"
Propaganda seinen großen „ Hilf - mit !" - Wettbewerb

« VoUksgemeinichaft — Blutsgemeinschaft
"

ausschrieb und eine

UHeihe von bedeutendsten Männer von Partei und Staat in

k Umsätzen und Reden dazu das Wort nahm , in allen deutschen

l cÄitien , ja selbst in den meisten Familien diese Appelle
r Widerhall fanden , da wurde es den Verantwortlichen für
'

riese Ausschreibung erst recht klar , wie richtig eine solche
i Fragestellung , an das ganze deutsche Volk gerichtet , ist . Nun

Vaterlandes . t
Die Bchn führt uns weiter in den Süden des Reiches .

An den Hängen des Harzes treffen wir eine Oberklasse in
einem Bergdörse gleichfalls beschäftigt , zur Lösung der durch
den Wettbewerb gestellten Frage beizutragen . Hier wohnt
ein Geschlecht kerniger Holzfäller , gewohnt , den uralten

Tannenriesen stiller Wälder mit der Axt zu begegnen . Viele

Zwei Lokomotiven und 17 Wagen entgleist . Die Reichs¬

bahndirektion Regensburg teilt mit : Am Sonntagfrüh um
2 .30 Uhr fuhr im Bahnhof Plattling bei dichtem Nebel der

Durchgangsgüterzug 7065 bei der Einfahrt in Gleis 11 auf
den im Gleis 8 über das Merkzeichen hinansgehenden Durch¬

gangsgüterzug 7020 auf . Die beiden Lokomotiven und 17

Wagen entgleisten . Der Sachschaden an Lokomotiven und

Wagen ist gro ß . Geringer ist der Schaden an Ladegut

( Steine uni Erden ) . Die Lokomotivheizer der beiden Züge
und der Zugführer des einen Zuges wurden leicht verletzt .

Infolge des Unfalles erhielten einige Reife - und Güterzüge

größere Verspätungen . Der Unfall ist durch mangelhafte
Fahrwegprüfung verursacht .

4 Bergleute verschüttet . Am Samstag gegen 18 .30 Uhr
wurden auf der Zeche „ Sachsen

" im Bergrevier Hamm in

Westfalen durch Steinbruch vier Mann verschüttet . Von den

Verunglückten wurde bisher einer tot geborgen . Die

Lage von zwei weiteren Verschütteten , die eben¬

falls tot find , sonnte festgestellt werden . Die Bergungs¬
arbeiten nehmen ihren Fortgang .

Richtfest des Hauses für Deutsches Recht .

München , 31 . Okt . Die vierte Jahrestagung der Akademie

sür Deutsches Recht in München erreichte ihren äußeren

Höhepunkt am Sonntagmittag mit dem Richtfest Ü e s

Hauses des Deutschen Rechtes in der Ludwigstragc

beim Siegestor . In seiner Festrede sagte Dr . Frank,u . a . :

Der Glaube an das Recht solle in diesem Hause seine stärkste

Stütze finden , indem bas Wifsen um das Recht noch den

Grundsätzen bewährter deutscher Forschungsarbeit hier seine

zentrale
'

Heimstätte finden werde . Diese Aufgabe sei eine

der schönsten Segnungen , die der Führer der Akademie sur

Deutsches Recht
"

erteilt habe . Hier stehe ein zu Srein ge¬
wordener Programmpunkt der Nationalsozialistischen Deut¬

schen Arbeiterpartei .
Der Führer schickte folgendes Telegramm :

„ Den zur Jahrestagung und zum Richtfest ihres neuen

Hauses versammelten Mitgliedern der Akademie für Deutsches

Recht und ihren Gästen aus dem 2n - und Ausland « danke

ich sür die mir telegraphisch übermittelten Gruße , ^ ch er¬

widere sie herzlich mit den besten Wünschen für di « Arbeit

bei Akademie . Adolf Hitler .
"

Großfeuer in Jlordfrankreid ) vernichtet

drei üllager .

Paris , 1 . Nov . Ein Großfeuer zerstörte die riesigen Öl -

und Fettlager einer Ölfabrik in 33iIIems bei Roubaix in

Nordsrankreich . Zunächst geriet ein großes Lagergebäude in

Brand , wo 5000 Kilo Öl in Flammen aufgingen . Da die

Feuerwehr , die aus Roubaix Verstärkung herbeigeholt hatte ,
infolge Wassermangels die Löscharbeiten nicht mit dem

nötigen Druck betreiben konnte , griff der Brand auf zwei
weitere Öllager mit je 8000 Kilo über und zerstörte auch 250

Ölfässer von je 220 Kilo . Ferner brannten mehrere Eisen¬

betonbehälter mit Fetten aus . Die Feuerwehr wird mir der

endgültigen Löschung des Brandes noch längere Zeit zu tun

haben . Der Sachschäden wird auf über eine Million

Franken veranschlagt .

Über das Schicksal zahlreicher auf dem Wege zwischen
Bagdad und Damaskus verkehrender Autos besteht größte
Besorgnis . Bisher hat man über ihren Verbleib nichts er¬
fahren können .

Im syrischen Parlament wurde am Sonntagabend mit¬
geteilt , daß von den mehr als 100 bisher festgestellten Opfern
erst 400 identifiziert werden konnten . Der durch die Kata¬
strophe angerichtete Schaden wird auf y2 Milliarde Franken
geschätzt. Als erste Hilfe für die Opfer des Unglücks wurde
von der Kammer auf Antrag der Regierung eine Million
Franken bewilligt .

Bei der Überschwemmungskatastrophe sind rund 1500
Quadratkilometer Ackerland vernichtet worden .

Sagen und Märchen gehen hier um . Man weiß zu erzählen
von Prinzeß Ilse , von dem Werden 6er Roßtrappe , den Gei¬

stern der Hexen auf dem Hexentanzplatz — kurz , auf diesem
Boden wuchs ein großes Stück deutscher Volkspoesie . Und

mitten dazwischen leben die einfachen Menschen , legen die

Axt an die Bäume und schichten Jahr für Jahr ihre Meiler .

Was Wunder , daß man hier in unserer Dorfschulklasse nach

ganz anderen Gesichtspunkten an die Arbeit gegangen ist , das

Thema zu bearbeiten als dort , wo die See rauscht . Es ist

den Kindern wohlbekannt , wie vor vielen Jahren nördliche
Menschen hierher gewandert kamen . Und nun forscht die

Klasie in der Eeschichtsstunde mit heißem Bemühen in dem

Märchen - und Sagengut nach den Quellen ihrer einstigen Her¬

kunft . Wir sehen , daß die Kinder von sich aus festgestellt

haben , daß manche der Sagen stiller Harzwälder einmal ihren

Ursprung weit , weit im Norden hatten , hier umgewandelt
und auf das Land zugeschnitten wurden und jetzt längs , festes

Heimatgut geworden sind . Nach diesem Wißen schliegt sich

der Strom des Blutes mit dem der Urväter aus dem Norden .

Ein wunderbares Büchlein entsteht . Aus seinem Deckel tragt

es bereits die Inschrift : „ Das Erbgut — ein heilig Leben !

Ein paar Bilder von Verwandten aus dem Norden , Haus¬

rataufnahmen unterstreichen das Ergebnis der Forschungs¬

arbeit dieser regen Dorfschulklasie . ,
Es ist kurz vor den Herbstferien . Wir dürfen eine Stunde

dem Unterricht einer Berliner Lyzeumsklasie beiwohnen . Die

junge Handarbeitslehrerin ist eben dabei , ihren jungen Mäd¬

chen zu erklären , wie jeder künstlerische Niederschlag in einer

Arbeit gebunden ist an Blut und Rasse . „ Das kommt , so

sagt sie,
'

„ am deutlichsten zum Ausdruck in den alten Schmuck -

ofnamenten , die man in altgermanischen Gräbern fand und

die sich , wenn auch in Abwandlungen , im Volke erhalten

haben bis auf den heutigen Tag .
" Nun arbeiten ste alle

daran , Lehrerin und Schülerinnen , vom Webbrettchen ange -

fangen bis zum Spannrahmen , solches urdeutsches Schmuck¬

werk in sinnvolle Beziehung zum Thema des „ Hilf - mtt ! -

Wettbewerbes „ Volksgemeinschaft — Blutsgemeinschaft zu

Ein paar Bilder nur zeigten wir auf . Sie alle beweisen

aber , wie stark hier in Wahrheit Erzieher und Jugend ge¬

meinsam am Werk sind . H . 5 -

Blindgänger tötet zwei JTlenscfien .

Zwei lebensgefährlich Verletzte .

Mailand , 1 .Nov . Bei dem Versuch , einen 30,5 -

Zentirneter - Blindgänger aus dem Weltkrieg , den

man im Panovizza - Walde bei Eörz gefunden hatte ,
zu öffnen und besten Kupferteile zu entfernen , wurden vier

Personen das Opfer ihres Beginnens . Die Unvorsichtigen
bearbeiteten das gewaltige Geschoß mit einem großen Ham¬
mer . Plötzlich explodierte die Granate mit einer ungeheuren
Detonation . Zwei Personen wurden auf der Stelle getötet ,
die beiden anderen erlitten lebensgefährliche Verletzungen .

Wolkenbrüche in den Ostpyrenäen und Stürme an der

Mittelmeerküste . Die wolkenbruchartigen Regenfälle , die seit

Tagen in den Pyrenäen niedergehen und starkes Hochwasser

verursachen , bringen seit zwei Tagen auch in der Umgebung

von Perpignan die Flüste zum Anschwellen und rufen

allenthalben iiberschwemmungen hervor . In Bourg -

Madame wurde die Internationale Brücke über dem Rahur -

Fluß durch die reißenden Fluten weggerissen . Zahlreiche

Dörfer sind ernstlich bedroht . In Port Vendres und

entlang der ganzen Küste ist das Meer sehr bewegt , viele

Schiffe haben sich von ihren Verankerungen in den Häfen los -

geristen / Ein Dampfer hatte auf der Überfahrt von Algier
mit äußerst schwerem Seegang zu kämpfen . Drei Reisende er¬

litten Verletzungen . An der Algerischen Küste wurde ein

Fischdampfer durch Sturm und Wellengang auf Felsen getrie¬
ben und zerschellte . Die Besatzung konnte durch einen anderen

Fischdampser ausgenommen werden .

Schießereien in Jerusalem . Mitten auf der Hauptver¬

kehrsstraße der Jerusalemer Neustadt wurden ein Araber so¬
wohl

"
wie ein Jude nieder geschossen . Sie wurden schwer ver¬

letzt ins Krankeiihaus gerafft .

Flugzeugabsturz im Irak . Das englische Luftfahrt -

minifterium gibt bekannt , daß am Samstag bei einem Flug¬

zeugabsturz bei Khor Gariin ( Irak ) drei Mitglieder
der britischen Luftwaffe ihr Leben verloren haben .

Wahre Wikinger . Die norwegischen Schulbehörden schen

sich vor einer unverhofften Ausgabe , vor die die liebe Schul¬

jugend sie gestellt hat . Nicht etwa , daß die Schuler und

Schülerinnen ihre Anstalten demoliert hätten , sie haben das

Gegenteil getan , was Eltern und Lehrern nur lieb sein kann :

die norwegische Schuljugend wächst . Und ,te tut dies nicht

nur in dem vorgesehenen Maße , wie es die vorige Generation

getan hat , sondern sie schießt sozusagen über das vorgesteckte

Ziel hinaus . Sie wird bedeutend großer als ihre Eltern , und

darum sind die Tische und Bänke in den Schulen zu klein

geworden . Man mutz größere anschaffen , um das erstaunliche
"
Wachstum nicht wieder zu unterbinden und um keine Krüppel

aus den Kindern zu machen . Wie kommt es wohl , daß die

Kinder ihren Eltern immer schneller über den Kopf wachsen .-'

Die Durchschnittsgröße für 10jährige Schüler ist in 10 Jahren

um fast fünf Zentimeter gestiegen , von 130,91 Zentimeter auf

135,13 Zentimeter . Auch bei der Musterung der wehrfähigen

Jugend machte sich bas rasche Wachstum bemerkbar , und geht

diese Entwicklung so weiter , dann werden die norwegischen

Soldaten wahre Hünen sein und so wieder ihre Vorfahren ,
die Wikinger , im äußeren Bilde erreichen . Ja , und der

Grund ? Selbstverständlich beschäftigte das schnelle Wachstum

der Jugend die norwegischen Gelehrten schon seit längerer Zeit .

Sie sind der Meinung , daß die natürlichere Ernährung , wie

sie heute gepflegt wird , das Ihre dazu getan hat . Bei der

Zusammensetzung des Speisezettels wird heute Gemüse und

Obst mchr berücksichtigt .
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Hiesige Überschwemmungen
in Syrien .

ftrags -
ehmen . j nrage |i <uuuB > un uus yuiiac h *. v ***;.
atz ;ü < - bereits Monde seit dem Beginn des Wettbewerbs ins

enüber CanS gezogen , und mir haben hier and dort deutsche Schulen
' "

6Zucht oder haben uns berichten lassen wie in den Klassen¬

zimmern die Arbeit nach der Ausschreibung Raum gewonnen
bat . Ein paar einfache Beispiele erzählen von der Freude
« *.u SiIaiAU. in AVIAArill VV»XA AII<4* 11tAf t
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setzen für die Erforschung des Erbgutes ihrer Heimatinsel .
Da sieht man in der Mittelstufe blondhaarige Mädels und

Vuben beschäftigt , den Grundriß ihres elterlichen Hauses fest -

zuhalten . Und man erkennt , wie diese Schiffer und Fischer

hier nach den Gegebenheiten ihres Eilandes ihre Wohnstätten
richten mutzten . Skizzen von Warften und Bauformen er¬

zählen von ständigem Kampf gegen Wind und Wellen , aber

auch von dem siegreichen Bestehen dieser Fehde gegen die

Elemente . Nun werfen wir noch einen Blick auf die Ar¬

beiten der Oberstufe . Mit Tusche sind die Kinder dabei , die

alten Handzeichen der Insel wiederzugeben . Vor jedem Kinde

liegt schon eine der gefertigten Ansichtsskizzen des elterlichen
Hauses und auf dem Pulte bereits das Album , das die Ar¬

beit beider Altersstufen sinnvoll vereinigen wird . Wir hören
von dem Kollegen , datz auch schon die Kleinsten seit längerem
heftig bemüht gewesen sind — ausgerüstet mit einem Frage -

boaen — von Haus zu Haus wichtige Aufzeichnungen über

Baujahr , Besitzwechsel usw . bei den einzelnen Hauseigen¬
tümern zu sammeln . So wächst die Arbeit einer Zeichenstunde

sinnvoll hinein ins Leben und damit in die Aufgaben des

Wettbewerbes . Als wir nach wenigen Minuten wieder hin -
verkehr > austreten auf die Insel und den unendlich sich dehnenden
die am i * ...... *■ ' ■■ ■ " ' m —

Saturn 31. Oktober 1937 l . R
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Ich

Die Elektro - Gemeinschaft Wiesbaden
Arbeit gMBrot

Aus dem Inhalt :

Ab heute Montag :

Susanne

Jag6 (att - Anzeigen sind , billig und erfotgrcicM

Morgen Premiere !
2 \ efiden $

‘

Tfyeater

Äpfel
ffll

RADIO

Wiesbaden , Langgasse 16 .

Taunusstraße 13 u. Rheinstraße 41 vk . W | / Wellritzstraße 51

WM1 ' Fernspr . 27138

JeMieöeiles

Hartmuth

Haushalt . . . . 5 .20

KABARETT

SCAIA - VARIETE
Gr . Burgstraße 1 fi
Fernruf 593 31 1 ®

THALIA

SCHNELLNÄHMASCHINE

SINGERNXHMASCHINEN AKTIENGESELLSCHAFT

A L ERNST

Lunl gtees

PURK

Jmrnzr preiswert bei 96ees

Das große
Lustspiel

Taunusbund , Ortsgruppe Wiesbaden EJ
(RHEIN - UND TAUNUSKLU

für Zickzack und Steppstich |
mit Zubehörteilen für Biesen I

Christ | ana
Tanz - u . Musikaiakt

Georg Alexander/Susi Lanner
Ernst Waldow / Aribert Wäscher
Friedel Haerlin / Olga Limburg

in dem zwerchfell¬
erschütternden Lustspiel

Reparaturen - Antennenbau
Das große Fachgeschäft
für Radio und Musik

2 Mallwitz
Meister -Parodisten

Im Wiesbadener Tagblatt
werben
heißt mit Erfolg werben 1

Geöffnet von 9 — 19 Uhr e Eintritt frei

zeige in 2 Schaufenster ^

Bettwäsche
gez . H . M .

Tischwäsche
gez . J . M .

SINGER

KLASSE

206

Leinen / Ausstattungen / Wäsd

Kirchgasse 36 , Ecke Friedrichs !

Verlangen Sie unverb . Kosfenaufstellui

Irene mit „ Cesar "

। Der große Lachschlag

internationaler Tanzstar

ä Tanz - u . Begleitkapelle
d Kurt Schulz -Schomburg

Haar - Ersatz
in guter Ausführung zu mäßigem

Preis liefert
F . Säusler . Moritzstratze 60 . Etg .

Atelier für Saararbeiten .

L
d

GRITA GEHN
Das Lied zur hohen Schule

2 Braut -

Ausstattungen :

gez . E . H . L . S .

Heute 20 Uhr :

„ Der Gljauffeuc der gnädigen $ tau
Lustspiel in 3 Akten von Leo Lenz

Wer übernimmt
eine

Verkaufsstelle
von Backwaren ?
Ang . u . M . 221
an Tagbl .- Berl .

Sonntag , 7 . November 1937 :

12 . Hauptwanderung
Mainz - Essenheim - Schwabenheim - Ingelheil

Besucht die

lichttechnischeAusstellung
in der Marktstraße 16

Das auserwählte
November - Programm 1937

• Meti Staffier
sagt an

• Ria Bergen
Tanzsoubrette
Ruth und Herby

w Rhapsodie in Step , von
der Scala Berlin
3 Olympia

£ der beste und schönste
Kraftakt der Gegenwart
vom Ronacher , Wien

G
1 .-16 . Lotte Specht
Parodistin

• Meti Staffier
hum . VortragskünstTerin

Ich empfehle als ganz
besonders preiswert :

„ liiiken "

ein guter Eßapfel .

1 Kilo

25
Ellenbogengasse 4

Moritzstraße 13

Michelsberg 32

Heute Montag abend 8 . 15 Uhr

PREMIERE
dieses Sensations - Programms im

Hann
IM KORB
Manfred Lommel spielt
mit seinem urwüchsigen Humor
einen kleinenVersicherungsagenten
und was er da alles erlebt , ist

zum Schreien komisch !

Susi Kauer u . Max Graf
Das Wunder am Flügel ! Das große Rätsel !

4 Sisters Sidarov
Vollendete Tanzkunst ^ Humoristischer Bildhauer

Weltlexikon1937f
mit Atlas . Eine Höchstleistung 1

53000 ® tiC6toörterauf2700 $ e$tfpaIten . 2M0Abbttduna . u . färb , i
Tafeln . 42 Landkarten und Register mit 15000 Ortsnamen . »
2 statt !. Leincnbände mit Goldprägung für nur 12 .50 Rm . :
Umoies aufschlußreiche und nützlicheVolksbuch federn zugängig
zu machen , liefern wir es zunächst ohne Geld zu Monatsraten 1
von nur S Rm . Auf Wunsch 3 Tage zur Ansicht , daher ohne

Risiko . Erfüllungsort Halle/S . ;
Pestalozzibuchhandlung , Halle/S . , Abt . 86

Der beliebte und bekannte
Rundfunk - Komiker

Manfred Lommel

In Tantchens
Markttasche

befinden iidj stets , wenn sie vom Eiu -
bolenbetmkommt . mehrere y laschen
„ xoittiBcr emroar $bictM . Die kluge
Tante kennt ja genau die Vorzüge
dieses altberübmten näbrkräfngen
Saustrunkes . — Und ausserdem
schmeckt s so gut ! Köstritzer Schwarz -
brer ist erhältlich iq den Bier -
bandlung . u . Lebensmittelgeschäften .
Sauptoertrieb M . 8 fehl . Bier -
rentrale , Wiesbaden . Marktstr . 12 .

Sttnraf 26553 .
7 VARADYS

Ungarns größte und schönste Universal - Schau

Mittwoch , den 3 . November , 20 Uhr :

Uraufführung

Streng disfret
Lustspiel in 3 Akten von Karl Johann Ander
Musik von C . M . Proppe

In den Hauptrollen : Seitz , Zinn , v . Bomhard ,
Tillmann , Wilmenrod , Eschenbrücher , Moog usw .
(Stammreihe I, 6 . Vorstellung )

Mvtttlvk , * 6 !
denn es ist heute kein Geheim¬
nis mehr , dak St . Burchard ' s
Blut - und Darmreinigungs -
Perlen so wirkungsvoll bei
trägem Stuhlgang und Haut -
Unreinigkeiten ftnd . 50 St . 85 Pf . :
Drog . Alexi , Michelsberg 9 . Drog .
Vronnsky . Vabnhofftr . 13 , Drog .
Eervel . Bleichstrane 19 . Drog .
Minor . Schwalb .. Ecke Mauritius -
strane . Drog . Petermann . Kirch -
gaffe 20 . Drog . Roedlen Lang -
gaffe 23 . Drog . Sauter , Oranten -
itratze 50 . Stoa . Tauber . Ecke
Morttz - u .Ädelheiostr . ,Kräuterhaus
Meyrer , Rhetnstr . 71 , Kräuter¬
haus A . Stegmayer , Saalgaffe 36 .

Shatty
Deutschlands Exzentriker

im Jß-culc t
“ ‘ S ’

1
?

8

-

Xfottto Uroma
erz/elen Sie mit Heed Tee -
Mischungen , weil Sie alle
auf die Eigenart des Wies¬
badener Wassers abge¬
stimmt sind . 500 g

China - Mischung für den

Es wird geklatscht , getratscht

intrigiert von alten Leuten . Es w,rd

geliebt , gespielt , getanzt von )ungen

Menschen . Es ist Laune . Witz , Humor

vom ersten bis zum letzten Bild . Es

wird gelacht von Anfang b .s zu Ende

Den Schnüfflern und Heuchlern wird

heimgeleuchtet , miekrige Mitgift jagpr

werden matt gesetzt . - Jun9

Menschen , Liebe , Humor gesunde

Lebensauffassung siegen über M

und Staub veralteter Auffassungen .

Holl . Mischung , voll runder
Geschmack , für Besuch . 6 . 40

Cehlon - Misch . , orange pekkoe ,
sehr kräftig und aromatisch 7 .40

Darjeeling • Mischung , ein
herrlich duftender Hoch¬
landtee , rassig u . anregend 8 .20

Rufs . Mischung , eine feine
Mischung für Damen ,
zarter , lieblich . Geschmack 8 .60

Gegen Erkältung
Deutsch . Weinbrand „ Hausmarke

Hees "
Vi Fl . 2,80 , 3 . 40 , 3 .90 ,

4 .40 0 . GL
Asbach Uralt 5 . 75 . Privat 8 . 50

Rum — Arrak

Menn Frauen I

schweigen I

I in weiteren R ° " en : I

lFit °
MUde ^ Stolz I

| Hl ‘
Erna Waldow -

■ Wer * ied ®
rnewU |Qlsehe

I Täglich 4 .00,b ^
OUbr

,

Täglich 8 .15 Uhr Vonrerk . 11 - 1 0 . 5 - 7 Uhr
Karten : - .58 , - .70 , - .80 , 1. - , 1.50 RM.
Mittwoch o. Sonntag 4 Uhr b . kleinen Preisen

Capitol
ex-rn , n 0

führt .
R Lehr

Verein der

Künstler und Kunstfreunde
Dienstag , 2 . Nov ., 191/ , Uhr , im Residenz - Theater :

ZERNICK - QUARTETT
Streichquartette von Haydn , Humperdinck ,
Schubert

Karten f . Nichtmitgl . zu 1 .20 bis 4 RM . bei Ernst ,
Schottenfels , Christmann und an der Kasse des
Residenz -Theaters ; 20 % Ermäßigung für K . d . F .
bei Ernst , Rheinstraße 41

Wer wäscht

und flickt
für einen jung .
Mann ? Ang . u .
O . 221 T .-Verl .

Mittwoch Rocht
das Mädch . mit
schwarzem Haar ,
das vor Darm¬
stadt aufwachte ,
wird von dem

Mitreisenden
um Nachricht ge¬
beten . da hell¬
braun . Hut ver¬
loren . Zukchr . u .
A . 189 T .-Verl .

10

tollt Sachen !
Jeder staunt ! Alle lachen !

' • : : .
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